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Früher war alles ganz anders ...
Fun-Fortkampf in Welt 10

Eine im The West - Forum geborene Idee zur Veranstaltung eines Fun-Fortkampfes wurde im letzten Monat 
unter Leitung von FantaSixty und den Feurigen Habaneros in Welt 10 umgesetzt. Im Folgenden berichten die 
Protagonisten über die Ereignisse.

Ein Datum wurde festgesetzt und mit einer Vorbereitung von cirka drei Wochen konnten sich alle Spieler auf 
den Kampf vorbereiten. Ja, gute Sets hat man, aber die noch wirklich alten Sachen? Ein Run auf präzise Wiener 
ging los, plötzlich waren wieder Lederjacken trendig. Hose und Gürtel gar nicht erlaubt, was Feuerwerksrakete 
auch nicht? Nein... gab es erst nach den Hosen. Der gute Tequila machts auch. Eine Frage blieb bis zum Schluss 
offen: Kleines Fort? Oder trauen wir uns an ein mittleres? Man kennt das ja mit den Spielverderbern... Aber 
wir trauten uns, schon in der Vorbereitung war zu erkennen, dass das Interesse groß war, und wen möchte man 
dann nicht mustern?

Also trafen sich alle alten The-West-Hasen am 20. Oktober zu dem Fun-FK „Old School“. Neuere Spieler 
staunten nicht schlecht, unter welchen miserablen Bedingungen wir damals kämpfen mussten. 184 Kämpfer 
traten an, und die gute Nachricht: Nur 5 Kämpfer davon trugen eine falsche Waffe und nur ein, sagen wir mal 
salopp „Stänkerfritze“, war voll ausgerüstet dabei. Wer? G. (Nick gekürzt, d. R.) natürlich, er gilt dabei als der 
Erfahrenste. Aber davon ließ sich niemand beirren, der Spaß begann.

Ein wirklich toller Fortkampf entstand, die Feurigen Habaneros (FH) griffen mit ihren Verbündeten Rattlesnakes, 
Frontschweine, Black Hill an und in der Deff standen mit den Rough Riders Seite an Seite die Bandits und Black 
Devils. Damit war die ganze Welt 10 vertreten! Nach 48 Runden wurde die Fahne eingenommen.

Der Fortkampf hatte ja echt mehrere positive Aspekte: Zum einen beendeten die FH ihre Flaute und tankten 
ordentlich Motivation durch den Sieg. Zum anderen war doch auch eins interessant. Durch die fehlenden 
Sets fehlten natürlich auch in der Skillung viele Fertigkeitspunkte, die sonst die modernen Klamotten mit sich 
bringen. Was nun zählte, war der tatsächliche Skill der Kämpfer mit ihren LP natürlich. Und die verhunzte FK-
Formel. So traten im Schnitt 4600 LP im Angriff gegen 5500 LP in der Deff an. Und obwohl in der Deff 89 x 
getauscht wurde (Att 59 x), obwohl die Deffer 74 x kritteten (Att 31 x), gewannen die Angreifer knapp. Trotzdem 
natürlich Glückwunsch dazu!

Alles in allem hat jedem Teilnehmer der Fortkampf viel Freude gemacht, und das nahezu 100 % der Leute 
sich auch an die Regeln hielten, ist ein Beweis dafür, dass die FK-Welt 10 noch absolut gesund ist! Hier steht 
wirklich bei allen Spielern der Spaß im Vordergrund!

Danke an alle, die mitgemacht haben, danke vor allem an das Team der Musterer, das war harte Arbeit! Danke 
an die FK-Leitungen von RR, FH, RS, FS, BD und Bandits für die insgesamt tolle FK-Welt!

(FantaSixty)

Wir bedanken uns herzlich für diese Zuschrift!
(stam1994)
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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

im letzten Monat haben wir erstmals den neuen Community-Report veröffentlicht, der euch monatlich über die 
Vorgänge, Pläne und Ereignisse bei der Entwicklerfirma InnoGames auf dem Laufenden hält. Auch in Ausgabe 
57 erwarten euch neue Informationen, unter anderem über die Multiplayer-Instanzen sowie eine kürzlich 
beschlossene Erweiterung: Die Stufenanhebung auf Level 150. Was für Konsequenzen dieser Schritt hat, erfahrt 
ihr in dieser Zeitung.

Ich möchte die Möglichkeit noch einmal nutzen, um mich stellvertretend für die gesamte Redaktion für die 
zahlreichen Leserzuschriften zu bedanken. Wir freuen uns sehr darüber, dass trotz stetig sinkender Spielerzahlen 
und weniger Aktivität die Zahl der Zuschriften weder stagniert noch sinkt, im Gegenteil: Sie ist in den letzten 
Monaten beständiger geworden. Auch diesen Monat haben wir deshalb einige interessante Spielerbeiträge 
veröffentlicht.
In diesem Sinne viel Spaß beim Lesen der aktuellen Ausgabe.

Mats Brandt (stam1994)
(Chefredakteur der TWTimes)
im Namen der gesamten Redaktion
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Diebe über das schwarze Brett
Die zwei Seiten der Medaille

„Du musst unbedingt was über das Schwarze Brett und die Marktdiebstähle schreiben!“. Mit diesen drängenden 
Worten wandte sich ein altgedienter Spieler aus Welt 1 an den Autor. Da das Schwarze Brett in vielen Städten 
und Verbänden in den unterschiedlichsten Welten für Diskussionen und teilweise eben auch für Probleme sorgte, 
stellen wir euch hier die Vor- und Nachteile dieses neuen Features vor.

Mit der Einführung des Schwarzen Brettes können Stadtgründer und Stadträte ihre Stadt auf dem Brett 
„veröffentlichen“ und damit für stadtlose Spieler öffnen. Diese Spieler können dann einfach per Mausklick der 
betreffenden Stadt beitreten. Eine Einladung in die Stadt wird dabei nicht mehr benötigt. Für Städte, die neue 
Mitglieder hinzugewinnen möchten, entfallen die Werbetelegramme und für Spieler, die eine Stadt suchen, 
erübrigen sich die Anfragen nach einer Einladung in die Stadt.

Durch diese Neuerung ist es mit weniger Aufwand und damit schneller möglich, Teil einer Spielergemeinschaft 
zu werden. Der personelle Aufbau von Städten und Verbänden wird dadurch erleichtert. Schon oft hat die 
TWTimes darauf hingewiesen, dass ein MMORPG wie The West vom möglichst engen Zusammenspiel seiner 
Spieler lebt. Kurz gesagt: wenig Interaktion, wenig Spielspaß - viel Interaktion, viel Spielspaß. Vor diesem 
Hintergrund, stellt das Schwarze Brett prinzipiell eine positive Neuerung im Spiel dar. Doch wie bei den meisten 
Dingen, so sollte man auch in diesem Fall nicht nur das zugrunde liegende Prinzip betrachten und bewerten, 
sondern auch seine realen Auswirkungen im Spielgeschehen.

Wer bisher einer Stadt beitreten wollte, musste eine Einladung haben und war daher gezwungen, mit einem 
Hutträger der Stadt Kontakt aufzunehmen. In diesem Erstkontakt konnten beide Seiten sich gegenseitig 
kennenlernen und herausfinden, ob für ein gemeinsames Spielen eine Grundlage gegeben ist. Teilt man dieselben 
Ziele und Interessen im Spiel? Hat man gemeinsame Freunde oder auch Gegner? Passt die Aktivität zusammen? 
All diese Fragen konnten vorab geklärt werden. Aufgrund des entfallenen Zwangs, entfällt nun auch der Kontakt 
vorab. Dies führt im „besten“ Fall dazu, dass man nach kurzer Zeit feststellt, dass man doch nicht dauerhaft 
zusammenpasst und man, entweder durch Austritt oder Entlassung, wieder getrennte Wege geht.

Leider eröffnet das Schwarze Brett auch Dieben sehr leicht die Möglichkeit in eine Stadt zu kommen und 
dort Gegenstände am Markt abzustauben, die eigentlich für andere Spieler bestimmt waren. In fast allen 
Städten und Gemeinschaften hat sich mittlerweile die „ungeschriebene Regel“ eingespielt, dass Items, die 
einen Spielernamen als Notiz beinhalten, reserviert und für andere als den notierten Spieler tabu sind. Ein 
Verstoß gegen diese Regel wird von der Community - im Gegensatz zum Anbieter des Spiels - als „Diebstahl“ 
betrachtet. Und so, wie Pferdediebe im Wilden Westen kurzerhand mit einem Seil um den Hals zuckend am 
nächsten Baum endeten, so zeigt auch die Gemeinschaft der ehrlichen Westler heute sehr wenig bis gar kein 
Verständnis für solche „Diebe“. Sobald ein Diebstahl auffällt und der betreffende Spieler sich einer Rückgabe 
verweigert, folgen häufig Entlassung aus der Stadt und Brandmarkung in externen Foren sowie die Warnung 
befreundeter Spieler per Telegramm. Die Anzahl dieser Telegramme nimmt momentan zu. Es gibt unehrliche 
Spieler, sie nutzen die Gelegenheiten schamlos aus und der Schaden ist angerichtet. Aus diesem Grund nehmen 
auch immer weniger Städte überhaupt noch am Schwarzen Brett teil.
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Da Diebstähle ein enorm hohes Frustpotenzial besitzen, hat die Community ein berechtigtes Interesse daran, 
dass der Spielerhandel so sicher wie nur irgend möglich gemacht wird. Bedenkt man, dass diverse Items im 
Spiel auch mit echtem Geld bezahlt werden, sollte man nicht nur von einem berechtigten Interesse sprechen, 
sondern sogar von einem Anspruch auf den Schutz des Eigentums - und dieser Schutz sollte auch die freie 
Entscheidung darüber beinhalten, wem der Spieler zu welchen Preisen sein Eigentum verkauft. Aktuell ist es 
leider weder möglich, sicher zu handeln noch sich und andere schnell vor weiteren Diebstählen zu schützen, 
sobald ein Dieb bekannt geworden ist. Die folgenden Verbesserungsvorschläge sind alle aus der Community 
heraus enstanden und würden den Schutz der Spieler erhöhen.

Lange schon gefordert, würde der „Player-to-Player-Handel“ das Diebstahlproblem sofort und endgültig lösen. 
Bei diesem Feature hätte der Verkäufer die Möglichkeit, Items so auf den Markt zu stellen, dass sie nur für einen 
bestimmten Spieler sichtbar oder zu kaufen sind. Diesen Käufer würde der Verkäufer benennen. Mit dem Feature 
könnte man weiterhin seine Stadt auf das Schwarze Brett setzen und trotzdem noch sicher handeln. Ebenfalls 
würde es den Handel mit Spielern erleichtern, die nicht Mitglied in der eigenen Stadt oder dem eigenen Verband 
sind. Bisher lässt sich ein solcher Handel nur „live“ abwickeln und erfordert daher umfangreiche Planungen mit 
Telegrammen, Flüstern und Uhren - und selbst dann kann jederzeit noch ein fremder Spieler dazwischenfunken 
und etwas am Markt abstauben.

Bisher sind neu beigetretene Spieler 24 Stunden geschützt, in denen sie nicht aus der Stadt entlassen werden 
können. Ein anderer Vorschlag sieht vor, diesen Schutz aufzuheben. Damit würden zwar keine Diebstähle 
unterbunden, jedoch könnte man sich durch Entlassung des Diebes wenigstens vor weiteren Diebstählen 
schützen, sobald ein erster Diebstahl  bekannt geworden ist.

Andere Spieler wünschen sich eine Art „Schwarze Liste“ am Schwarzen Brett. Darauf sollen die Huttträger 
jeder Stadt Spieler eintragen können, die dann nicht mehr der Stadt beitreten können. So würde der Beitritt 
von bekannten Dieben zwar verhindert, jedoch könnten bisher unauffällige Diebe weiterhin ihr Unwesen 
treiben. Darüber hinaus wäre diese Möglichkeit auch mit einem hohen Aufwand für die Hutträger, hinsichtlich 
Beobachtung und Eintragung von Dieben, verbunden.

Von all diesen Vorschlägen ist der „Player-to-Player-Handel“ unumstritten zu bevorzugen. Mit ihm kann sowohl 
absolut sicher gehandelt werden, als auch völlig sorgenfrei das Schwarze Brett genutzt werden.

Und bis es soweit ist, dass das bestehende Problem vom Anbieter des Spiels gelöst wird, wünscht die 
Readaktion allen Spielern gute Geschäfte mit ehrlichen Partnern! Falls Ihr bereits unter Dieben zu leiden hattet 
oder noch weitere Vorschläge habt, wie Diebstähle verhindert werden können, schreibt uns an die bekannten 
Kontaktadressen. Gerne veröffentlichen wir eure Beiträge in der nächsten TWTimes.

(Tony Montana 1602)

Diebe über das schwarze Brett - Fortsetzung
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Die Ruhmeshalle auf Fairbanks
Endspurt Januar 2013

Am 7. Januar 2013 stand JoeGurt schon sehr zeitig auf. Er wollte unbedingt Erster in der Ruhmeshalle werden. 
Schnell schluckte er seinen Kaffee hinunter, wickelte ein Brötchen in Butterbrotpapier, schnappte sich eine 
Flasche Wasser und verstaute alles nebst Taschentüchern - es war kalter Winter - in seinem kleinen Rucksack. 
Er rutschte auf dem Treppengeländer von der zweiten Etage ins Erdgeschoss, riss die Haustür auf - aber sie war 
verschlossen. Fluchend kramte er im Rucksack nach dem Schlüssel.

Jetzt wurde es aber allerhöchste Eisenbahn! Er sattelte sein Pferd und ritt wie der Teufel Richtung Ruhmeshalle. 
Dort angekommen sah er sich suchend um. Doch kein Mensch war weit und breit zu sehen. Erleichtert betrat er 
9.31 Uhr die Ruhmeshalle und gravierte seinen Namen auf den ersten Platz. Er hatte Stufe 120 erreicht!

Erst am 16. Januar konnte dann auch Kaledo seinen Namen eingravieren. Ihm folgten am 23. Januar Gigaro, 
am 26. Januar schlitzie1 und am 28. Januar Pucky1982.

JoeGurt war glücklich. Hatte er doch bei Stufe 60 am 15.11.2012, nur den dritten Platz erringen können, denn 
Kaledo und Gigaro lagen vor ihm. Es folgten auf den Fersen Lstrike und Pucky1982.

Bei Stufe 80 konnte JoeGurt am 03.12.2012 den zweiten Platz erringen, verfolgt von Pucky1982, Gigaro und 
Lstrike, während Kaledo auch hier wieder vor ihm angelangt war.

Zwei Tage vor Heiligabend endlich auf den ersten Platz geschafft bei Stufe 100! Das war knapp! 02.45 Uhr 
gravierte JoeGurt seinen Namen in der Ruhmeshalle ein. Kaledo meißelte 02.55 Uhr seinen Namen auf den 
zweiten Platz. Pucky1982 und schlitzie1 schafften es noch im gleichen Jahr auf den dritten und vierten Platz, 
während Gigaro erst am 03. Januar 2013 seinen Namen eintrug.

Herzlichen Glückwunsch noch nachträglich zu Eurem spannenden Kampf um die ersten Plätze in der 
Ruhmeshalle auf Welt Fairbanks!

(Cymoril)

Und wieder grüßt ...

... ja was eigenlich? Sagen wir es mal so: ein Spieler. Und es ist nicht der erste, der uns dazu eine Nachricht 
schickte. Wir veröffentlichen heute nochmals einen Screenshot, damit Ihr wisst, dass uns dieses Detail bereits 
bekannt ist.

Vielen Dank an DaXat aus Fairbanks für die 
Einsendung.

(Cymoril)
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Tipps & Tricks ... kurz und knapp

Schon gewusst, dass ...

W T
T R I C K S

P
P
S

... man aus der „Tasche mit einem seltenen Produkt“ eine Holzkassette bekommen kann?

... sich die Städterangliste öffnet, wenn man die Stadtpunkte in einem Stadtprofil anklickt?

... das Indianerset um einen „Indianischen Tomahawk“ und einen „Indianischen Bogen“ erweitert wurde?

... das Quacksalberset um ein „Säuregewehr“ erweitert wurde?

... das Mexikanerset um „Der Mexikaner“ und um eine „Mexikanische Machete“ erweitert wurde?

... das Set des Gentleman um ein „Tapferes Pferd“ erweitert wurde?

... das Set der Tänzerin um ein „Pferd der Tänzerin“ erweitert wurde?

... der Preis für das komplette Prärieset im Union Pacific Shop um über ein Drittel reduziert wurde? 

(Tony Montana 1602)
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Neue Ausrüstung für Lebenspunkte
Die Winterkollektion ist da!

Der Sommer ist vorbei, der Winter ist da - die passende Zeit für neue Kleider. Dank der Oktoberfest-Tombola und 
dem George McJunkins-Set, können all jene, denen es um besonders viele Lebenspunkte geht, auch diesen Winter 
noch ein paar Pfunde Winterspeck zusätzlich anlegen. Neu in der Anzeige der besten Ausrüstungsgegenstände 
sind George McJunkins Gürtel und seine Stiefel. Das folgende Reklameblatt, welches wir im Laden eines 
Spielers, der alle Items besitzt, ergattert haben, zeigt daher das Optimum: einen Ausrüstungsbonus von 147 auf 
Lebenspunkte.

Die besten Ausrüstungsgegenstände für Lebenspunkte 
sind: Natty Bumppos Fellschal, Hut und Mantel, 
die gelbe Lederhose, Billys Peacemaker, das 
Sammlergewehr, Freemans Pferd und Sattel sowie 
eben die neuen Items George McJunkins Gürtel 
und Stiefel.

Für alle Spieler, die Nattys Mantel und das Freeman 
Pferd und Sattel-Set nicht besitzen, bieten der 
Brauereibüffel, die bayrische Jacke und der 
Oktoberfestkrug, aus dem Bayrischen Outfit 
der Tombola, ebenfalls eine Verbesserung im 
Vergleich zum Kamel, dem braunen Mantel und der 
Feuerwerksrakete.

In diesem Sinne: Die TWTimes wünscht ein fröhlich-
fettes Leben!

(Tony Montana 1602)

Howdy,

Der dritte und letzte Teil des dreiteiligen Events von Black Creek ist eine Fortkampfmeisterschaft! Ziel dieses 
Events ist es, herauszufinden, wer der „Fortkampfmeister“ auf Welt 1 ist.

Die Fortkampfmeisterschaft ist in zwei Teile aufgegliedert. Im ersten Teil müssen alle Spieler an Fortkämpfen 
zwischen Sonntag, dem 10. November und Sonntag, dem 17. November möglichst gut abschneiden. Als 
Kriterium habe ich mich für die Bonds entschieden, wobei nur die drei Punkte „Leistung“, „Teilnahme“ und 
„Auszeichnung“ zählen. Es zählen nur von mir ausgerufene Fortkämpfe für das Event, es spielt aber keine 
Rolle, ob man attet oder defft. Wer attet hat aber natürlich eine Musterungsgarantie. Da Black Creek keine 
Fortkampfstadt ist wird das Fort bei einer Fortübernahme an eine beliebige Stadt weitergegeben.

Spielerevent „Fortkampfmeisterschaft“ auf Welt 1
Fortkampfmeister oder Rohrkrepierer?
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Spielerevent „Fortkampfmeisterschaft“ - Fortsetzung

Bitte schickt mir dann am Ende des ersten Teils alle eure Berichte der Reihe nach in einem Telegramm. Da die 
Zählerei für mich eine ziemliche Sisyphos-Arbeit ist und ich somit leicht übersehen könnte, wenn jemand einen 
gefälschten / alten Bericht schickt wird jeglicher Betrugsversuch (auch bei falschen Berichten aus Versehen!!) 
mit einem Ausschluss aus dem Event geahndet. Kontrolliert also vor Absenden des Telegramms nochmals, ob 
ihr wirklich die richtigen Berichte schickt!

Die acht Spieler, die während des ersten Teils am meisten Bonds gesammelt haben, kommen dann in den zweiten 
Teil, der in Viertelfinal, Halbfinal und Final aufgeteilt ist.

Im Viertelfinale spielen: 
1. Platz gegen 8. Platz
2. Platz gegen 7. Platz
3. Platz gegen 6. Platz
4. Platz gegen 5. Platz

Im Halbfinale spielen:
1./8. Platz gegen 4./5. Platz
2./7. Platz gegen 3./6. Platz

Im Finale spielen:
die Sieger der beiden Halbfinale

Es kommen immer die eine Runde weiter, die die jeweilige Runde gewinnen. Des weiteren gibt es ein Spiel um 
Platz 3, wo die Verlierer des Halbfinale gegeneinander antreten. Eine Runde besteht immer aus zwei Manövern 
(von mit beaufsichtigt), wobei jeweils der eine attet und der andere defft und dann umgekehrt.

Die Punkte werden wie folgt verteilt:
Verteidiger besiegt: Atter 5 Punkte
Angreifer besiegt: Deffer 5 Punkte
Flagrun: Atter 3 Punkte
Rundenlimit überschritten: Deffer 4 Punkte

Bei einem Unentschieden gewinnt derjenige, der den anderen in weniger (Fortkampf)runden besiegt hat. Falls 
die Rundenzahl auch gleich sein sollte, gibt es einen „Wiesenkampf“. Dabei stellen sich beide Seiten zum Start 
so auf, dass sie beide erst Schussfeld haben, wenn sie sich vor dem Fort auf der Wiese gegenüberstehen. Dort 
wird der Sieg dann ohne Deckung ausgeschossen. Bei den Manövern sind alle Dopingmittel erlaubt (ebenso wie 
natürlich auch bei den normalen Kämpfen in der ersten Runde).

Nun zu den Preisen. Der Gewinner des Finale erhält die Goldmedallie, der Verlierer des Finale die Silbermedallie 
und der Gewinner des Spiels um Platz 3 die Bronzemedallie. Ich kann diese leider nur symbolhaft übergeben. :-) 
Dafür gibt es aber noch andere Preise:

Gold: Jeremiah Johnson‘s Kleiderset
Silber: Jeremiah Johnson‘s Waffenset (Revolver + Gewehr)
Bronze: Pot (siehe unten)

Es stehen Amulette von mir („Mr. Perseus“) für je 20‘000 $ Sofortkauf auf dem Weltmarkt (mit 
„Fortkampfmeisterschaft“ angeschrieben). Wer teilnehmen möchte muss nur so ein Amulett kaufen und er 
kommt auf die Teilnehmerliste, die gleichzeitig auch die Verteilerliste ist, mit der ich dann aktuelle Infos zum 
Event schreiben werde. Dieses Geld, das durch die Amulettverkäufe reinkommt fliesst natürlich nicht in meine 
eigene Tasche sondern in einen Pot, der am Schluss an den Bronzemedalliengewinner geht.

Fragen und alles andere bitte an mich (Mr. Perseus) per Ingame-Tele richten.

LG Perseus
(Tony Montana 1602)
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Die besten Finder der Welten
Und wieder höhere Fundwerte zu verzeichnen ...

Nach unseren Bericht in der letzten Ausgabe strengten sich einige Spieler an, noch höhere Fundwerte zu erhalten. 
Eine Zusendung erhielten wir von Hotch. von Welt 10.

Harmonicas Bundhose, Pumafell, Rosenwasser 450, Dinner 450, Rohdiamant, Summe $ 15255. 

Einen weiteren Screenshot, dessen Fundwert noch höher liegt, schickte uns F4m3leZz aus Fairbanks.

Vielen Dank an die beiden Einsender!
(Cymoril)
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Rezepte, Rezepte, Rezepte
Aller guten Dinge sind drei

Bereits in der letzten Ausgabe berichteten wir über einen besonders hohen Fundwert von über 10 000 Dollar. 
Auch wenn selbst dieser Wert schon für die allermeisten Spieler unerreichbar ist, stellt er noch nicht das Ende 
der Möglichkeiten dar. Die Spielerin Poker Nell aus Welt 10 schickte uns den folgenden Bericht mit einem 
Fundwert von annähernd 20 000 Dollar.

Sie erspielte diesen Fund mit 1353 Arbeitspunkten und aktiviertem Einkommens-Premiumaccount. Interessant 
ist nicht nur die reine Höhe des Fundwertes, sondern auch die Tatsache, dass Poker Nell gleich dreimal dasselbe 
Rezept für die Stufe 450 gefunden hat. Wir gönnen ihr den Fund von Herzen. Als intensiver Beobachter des 
Craftings und der Marktsituation auf den Welten, würde man sich trotzdem eher wünschen, dass nicht einzelne 
Spieler dutzende Rezepte der Stufe 450 ansammeln, sondern dass die Rezepte der Stufen oberhalb von 500 
deutlich leichter im Spiel zu bekommen wären. Das würde den Spaß am Crafting für viele Spieler erhalten oder 
überhaupt erst ermöglichen. Darüber sollten die Entwickler wirklich einmal nachdenken ...

Um es den Entwicklern etwas leichter zu machen, würden wir gerne eure Erfahrungen bei der Suche nach 
Rezepten veröffentlichen. Was findet ihr? Welche Rezepte für welche Stufen braucht ihr dringend? Wie viele 
Rezepte der Stufe 450 habt ihr bereits (Beim Autor haben sich allein in Welt 1 bereits 21 davon angehäuft)? 
Schreibt uns eure Wünsche, Ideen und Hoffnungen an die bekannten Kontaktadressen und habt ansonsten 
weiterhin viel Spaß beim Arbeiten, Finden und Craften!

(Tony Montana 1602)
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News von InnoGames
Community Report November 2013

Auch im November gibt es einige Neuigkeiten aus erster Hand. Community-Manager Joony hat die Geschehnisse 
und Veränderungen des letzten Monats im folgenden Monatsbericht zusammengefasst. Besonders interessant 
dabei sind nähere Informationen zu den bereits angesprochenen Multiplayer-Instanzen sowie erste Infos zur 
geplanten Levelerweiterung.

Liebe Community,

seit dem letzten Community-Bericht ist ein Monat vergangen. Damals gaben wir euch einen Einblick in die 
Diskussionen im Büro sowie Ideen und Konzepte für das Spiel. Wir freuen uns, dass der Bericht gut ankam und 
bedanken uns für das zahlreiche, wertvolle Feedback. Aus diesem Grund möchten wir in diesem Bericht die 
wichtigsten Geschehnisse im Oktober präsentieren und euch zeigen, was aus den Ideen des vorherigen Berichts 
wurde.

Wie auch im letzten Bericht, sind die angesprochenen Themen nicht final und könnten sich noch ändern. Wir 
freuen uns auf euer Feedback und hoffen, euch gefallen die Ideen!

Update zum Oktoberbericht

Das meiste Feedback gab es zur Duellarena. Da es größtenteils negativ war, stellen wir die Idee zurück und 
überarbeiten das Konzept, bevor wir es euch wieder vorstellen. Auch Änderungen bei den Fortkämpfen haben 
wir angesprochen, die wir so bald wie möglich auf der Betawelt vorstellen wollten. Leider dauert das länger, da 
wir die Formeln noch weiter überarbeiten müssen. Das Thema ist uns sehr wichtig und wird beinahe täglich im 
Büro angesprochen, um weitere Schwächen und Optimierungsmöglichkeiten zu finden. Ich bin mir sicher, dass 
wir die neuen Formeln in wenigen Wochen auf der Beta vorstellen können.

Weiterhin haben wir die Duellmotivation zweigeteilt, um auf der Beta die darauf folgende Änderung des 
Duellverhaltens zu beobachten.

Wir haben auch viel Feedback zur Freundesleiste erhalten, nachdem wir sie auf unseren Servern aktiviert 
haben. Wir haben einige Verbesserungsmöglichkeiten gefunden, mit der wir den Platzbedarf der Leiste senken 
können. Weiterhin wollen wir sie damit nützlicher für Euch gestalten und deaktivieren sie, bis die Überarbeitung 
abgeschlossen ist.

Besonders konzentrieren wir uns derzeit aber auf diese zwei Features: Multiplayer-Instanzen und eine Anhebung 
der Levelgrenze, was uns zum zweiten Teil des Communityberichts bringt.

Multiplayer-Instanzen

Letzten Monat haben wir euch die Multiplayer-Instanzen vorgestellt. Unser Entwickler ist beinahe fertig und 
optimiert noch die Nutzbarkeit. Wir haben bereits angefangen, das Kampfsystem zu entwerfen. Als ich das 
letzte Mal das Entwicklerbüro betreten habe, wurde anhand von komplexen Skizzen diskutiert, wie sich ein Bär 
bewegen könnte und wie sein Blickfeld auszusehen hat. Es wurde darüber nachgedacht, den Bären nur frontal 
angreifen zu lassen, sodass Spieler hinter ihm sicher sind, bis er sich umdreht und angreift. Das alles scheint 
auf einem guten Weg zu sein, und wir haben auch schon vielversprechende Grafiken für den neuen Fortkampf. 
Ich kann es kaum erwarten, euch erste Screenshots und Grafiken zeigen zu dürfen. Wir versuchen, diesbezüglich 
auch einen Eintrag auf dem Devblog zu verfassen.

Anhebung der Levelgrenze

In einem unserer Hauptmeetings über Spielideen und neue Konzepte kamen wir zu dem Entschluss, dass eine 
Erhöhung des Maximallevels vielen Spielern Vorteile bringt. Nicht nur High-Level-Spieler haben wieder etwas 
woran sie arbeiten können, sondern auch in anderen Bereichen eröffnet es Möglichkeiten. Aus diesem Grund 
halten wir dies für ein wichtiges Feature.
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News von InnoGames - Fortsetzung

Wir haben darüber nachgedacht, was es im Anschluss alles braucht: Quests, neue Arbeiten und Erfolge, aber 
insbesondere auch neue Gegenstände. Schnell ist uns aufgefallen, dass noch viele Gegenstände zwischen 
Level 50 und 120 fehlen, also macht es keinen Sinn, jetzt > Level 120 Gegenstände zu entwerfen. Daher ist es 
unser erster Schritt, gut ausbalancierte Gegenstände zu entwerfen, die bis Level 120 fehlen. Zu diesem Zweck 
haben wir bereits 279 neue Items erstellt (übrigens: es wird auch Trapperhüte geben). Für das Balancing des 
ganzen Systems war es nötig, viele bereits bestehende Gegenstände anzupassen. Besonders Halsbänder wurden 
verändert. Da sie nie eine Levelvoraussetzung hatten, konnten auch die coolsten Krawatten und goldenen 
Halsbänder mit Level 1 getragen werden. Nun haben auch sie eine Levelvoraussetzung. Bald wird es auch viele 
neue edle, und Nameditems geben, die besonders den Sammlern unter euch viel zu entdecken geben werden. In 
den nächsten Wochen werden wir euch viele weitere Änderungen vorstellen, bleibt dran!

Neue Quests

Wir alle lieben Quests! Viele sind besonders cool, andere nicht ganz so sehr. Aber alles in allem sind sie eine 
aufregende Bereicherung fürs Spiel. Aus diesem Grund wollen wir in den nächsten Monaten viele, viele weitere 
Quests entwickeln. Einige sind bereits in den Startlöchern und warten nur auf das Startdatum. „Briefe aus 
dem Nirgendwo“ und „Mainstory 2“ sind erst kürzlich gestartet, und die Mainstory wird uns noch mit vielen 
Teilen unterhalten. Außerdem wird im November eine außergewöhnliche Questreihe für Mid- und High-Level-
Spieler beginnen, die euch sicher Spaß machen wird. Aber auch das ist noch nicht alles, wir haben noch viele 
weitere Quests auf Lager und können es kaum erwarten, euch diese vorzustellen. Selbst wenn uns die Übersetzer 
verfluchen werden.  

Weitere Features

- Wir arbeiten an einem neuen modernen Forenstyle für die neueste Version unserer Forensoftware vbuelletin 5.
- Wir erarbeiten Konzepte für eine neue Startseite des Spiels.
- Wir analysieren den Wanderzirkus, um Hilfe beim Ausbau lukrativer zu machen.
- Für die begeisterten Crafter werden wir bald neue Rezepte entwerfen.

Im Dezember werdet ihr erneut einige Tage vor der eigentlichen Veröffentlichung den Community-Report in der 
TWTimes lesen können.

(stam1994)
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Kleidung im Praxistest - Teil 2

Wurde Nattys Set jetzt endlich abgelöst? 
Mit dem Oktoberfest kam auch ein neues Fortkampfset ins Spiel: George Mc Junkins Set. 
Aber ist dieses besser als das Natty Bummpos Set? Werfen wir zuerst einen Blick auf die 
Werte von den beiden Kleidern: 

(Als Reittier + Produkt habe ich Freemans Pferdeset genommen und als Waffen Feuer&Eis) 

Natty Bumppos Set  George McJunkins Set 
Lebenspunkte 88                                      86 Lebenspunkte 
Ausdauer 88                                      79 Ausdauer 
Ausweichen 32                                      54 Ausweichen 
Verstecken 57                                      84 Verstecken 
Zielen 32                                        0 Zielen 
Leiten 99                                      43 Leiten 
Gesamt 396                                 346 Gesamt 

 

Wenn man also die reinen Werte betrachtet, erkennt man schon, dass Nattys Set noch 50 
Punkte Vorsprung hat. Nattys Set kam jedoch vor der neuen Fortkampfformel raus, ist das 
zweite Set also von den Werten trotzdem besser? Dazu habe ich den Praxistest gemacht und 
habe je Set einmal angegriffen und einmal auf meinem Charakterturm verteidigt.  

Ich kam auf folgende Werte (Auch hier habe ich Freemans Pferdeset und Feuer&Eis benutzt): 

 Natty Bumppos Set vs. George McJunkins Set 

Trefferchance 
Att 
74.23 

Deff 
121.88 

Att 
64.21 

Deff 
114.17 

Ausweichchance 59.23 99.88 51.14 97.11 
Lebenspunkte 5000 5000 4980 4980 
Widerstand 80 80 105 105 
Gesamt 5213.46 5301,76 5200,35 5296,28 

 

Wie man an den Zahlen schon erkennen kann Ist das Natty Set weiterhin überlegen. Nicht  
nur insgesamt, sondern bei jedem einzelnen Wert, der für den Fortkampf wichtig ist. Damit 
erübrigt sich doch die Aussage, dass InnoGames immer bessere Sets auf den Markt bringt 
oder? Für alle, die Nattys Set haben stimmt das, aber für die, die es nicht haben ist dieses neue 
Set eine sehr gute, wenn nicht die einzige Alternative. Für diejenigen, die Widerstand nicht 
sonderlich groß schreiben, hat Nattys Set trotz 25 mehr Widerstand immer noch höhere 
Endwerte. Im Fortkampf selbst wird Nattys Set auch noch mehr Schaden machen, weil dieses 
fast 50 mehr Leiten hat.  

Wenn jetzt die neue Formel rauskommt, dann wird es aber mit Sicherheit neue Sets geben ... 
InnoGames wird die "alten" Sets höchstwahrscheinlich nicht an die neuen Fertigkeiten 
anpassen und es wird vielleicht schon ganz bald neue Sets geben.    

Im nächsten Monat werde ich Natty Bumppos Set mit dem Will Munny Set vergleichen. 

(König Lear) 
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Spieler des Monats
Wie der „Duke“ ...

... der in seinen Filmen auch stets die klassischen Werte des Westens vertreten hat, so spielt auch ein Spieler 
in Welt 1 das Spiel. Er stellte George McJunkins Stiefel auf den Markt, wie viele andere auch. Doch schon bei 
der Preisgestaltung beginnen die Unterschiede zu anderen Spielern. Er wählte als Startgebot nur 20.000 Dollar 
und setzte keinen Sofortkaufpreis ein. So ermöglichte er auch Spielern mit kleinem Vermögen, an der Auktion 
teilzunehmen. Kurz vor Ende der Auktion stand der Preis, aufgrund noch anderer Angebote, bei noch moderaten 
30.000 Dollar. Nach langsamem Beginn, lieferten sich in den letzten zwei Minuten dann doch noch mehrere 
Spieler eine kleine Bieterschlacht. Die Gebote gingen hin und her und lösten sich im Sekundentakt ab - bis sich 
ein Spieler verklickte. Plötzlich hatte er bei der Eingabe eine zusätzliche Ziffer in sein Gebot eingefügt und 
damit den Preis von knapp über 30.000 auf über 310.053 Dollar erhöht. Diesen Preis überbot dann niemand 
mehr, schließlich gab es die Stiefel ja mehrfach für 80 - 100.000 Dollar zum Sofortkauf am Markt.

Nach der ersten Freude über die „erfolgreiche“ Auktion, machte sich beim Käufer sehr schnell Ernüchterung breit, 
als ihm klar wurde, wie teuer er die Stiefel bezahlt hatte. Danach entwickelte sich der folgende Schriftverkehr 
zwischen Käufer und Verkäufer.

Hallo YYY,

der Schock sitzt mir immer noch tief in den Gliedern. In den letzten Sekunden deiner Auktion für [George 
McJunkins Stiefel] ging es ganz schön rund. Bieten, Überboten, neues Gebot, hin und her. Dabei ist mir 
vermutlich ein dummes Ding passiert. Ich muss mich wohl beim Ändern der letzten Zahl meines Gebots in 
der Eile vertippt haben und so kam dann das Gebot von über 300 k zustande. Am Markt gibt es die Schuhe ja 
mehrfach für die Hälfte als Sofortkauf. Du siehst: das war ein Versehen. Ich wollte die Schuhe für einen Freund 
kaufen und da passiert einem sowas .. sehr ärgerlich, der Fluch der guten Tat.

Würdest du mir bitte die Schuhe zum selben Preis wieder abkaufen?

Für dein Entgegenkommen würde ich dir einen [Colt des Fremden] schenken. Du könntest also die Schuhe noch 
einmal auf den Markt stellen und hättest zusätzlich noch ein Item, das ebenfalls einen sechsstelligen Wert hat. 
Wäre echt nett von dir, wenn du mir da aus der Patsche helfen könntest. Meld dich mal.

Gruß

Ohne große Hoffnung, sein Geld jemals wiederzusehen, erhielt der Käufer dann aber doch am selben Tag noch 
diese Antwort:

Hi XXX,

ich hatte mich auch schon über den Preis gewundert. Habe die Auktion gar nicht verfolgt. Nehme dein Angebot 
an und kaufe die Stiefel für die 310 k zurück. Stell sie einfach rein und sag mir dann kurz Bescheid.

Gruß

In der Folge wickelten die beiden Spieler den Handel dann wie besprochen wieder ab und der Käufer war 
froh, sein Geld zurückbekommen zu haben. Dafür allein schon gebührte dem Verkäufer die Ehre „Spieler des 
Monats“ zu sein - doch er legte sogar noch eine Schippe drauf, wie der folgende Auszug aus dem Chat zeigt!

[17:48] XXX: hast mein letztes tele noch gelesen?
[17:49] YYY: das du die schuhe haben möchtest ? ja hab ich gelesen. bekommst die schuhe natürlich. 30k okay ?
[17:51] XXX: ja, kannst du die jetzt schon reinstellen?
[17:52] YYY: leider nicht. bin von einem questgeber auf dem weg zum fort. bin dann auch gleich off, leider keine 
zeit mehr heute.
[17:52] XXX: dann reservier sie mir einfach bitte
[17:53] YYY: klar, mache ich. bis demnächst...



«  Seite 15  «  November 2013   «    © 2013 TWT-Team    «    tw.wusel.info     «

Spieler des Monats - Fortsetzung

[17:53] XXX: ZZZ wird sich freuen. er hat zwar nur 22 k im moment. aber die 30k kriegt er sicher schnell 
zusammen
[17:54] YYY: 20k sind auch okay. bekomme ja den colt dazu
[17:54] XXX: echt? wow! das ist echt supernett!

Auch dieser Deal wurde dann wie besprochen zwischen den beiden abgewickelt. Um es zusammenzufassen: 
Der Verkäufer verzichtete auf einen Auktionsgewinn von 310.053 Dollar und verkaufte die Stiefel letztendlich 
für 20.000 Dollar und eine Craftingwaffe - und dabei reduzierte er den Dollarpreis von sich aus von 30.000 
auf 20.000 Dollar, um einem finanziell nicht gut ausgestatteten Spieler entgegenzukommen. Einem Spieler 
übrigens, den er selbst noch gar nicht kannte, sondern der ihm nur indirekt über den ersten Käufer bekannt 
gemacht wurde!

Mancher mag nun denken: „Was ist das denn für ein schlechter Händler? Hätte er mal besser die Kohle 
eingesackt!“ Diesen „Der Markt regelt das schon“-Spielern sei gesagt, dass kein Mensch vor Fehlern gefeit 
ist und es doch schön zu wissen ist, dass es, im ansonsten doch sehr wilden Westen, immer noch Mitspieler 
gibt, die nicht jeden Fehler eines Anderen zu ihrem eigenen Vorteil ausnutzen. Die TWTimes möchte daher 
dieses Verhalten als vorbildhaft allen anderen Spielern zur Nachahmung empfehlen und vergibt den „Duke des 
Monats“ daher an den hier beschriebenen Verkäufer. An den Verkäufer gerichtet, bleibt nur noch zu sagen: Dein 
Handeln war hoch anständig. Bleib so und spiel weiter so, egal, was andere urteilen.

(Tony Montana 1602)
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Neue Ereignisse im Westen
Neueste Nachrichten ...

... doch diesmal stammen sie nicht aus der TWTimes, sondern aus dem Spiel. Seit Juni dieses Jahres erscheinen 
im Spiel hin und wieder Fenster mit kleinen Geschichten darauf - und wir meinen nicht „Geschichten“ wie 
etwa: „Ungültige Sitzung: Der Server wurde neu gestartet“, sondern durchaus lustige Geschichten wie im 
Screenshot unten angezeigt. Nicht in allen uns bisher bekannten Fällen haben die Geschichten einen eindeutigen 
Western-Bezug. Manchmal führen sie einen auch gedanklich in die Südsee. Aber immer entlocken die im Kopf 
entstehenden Bilder uns Spielern ein Schmunzeln.

Bei der Einführung dieser Nachrichten, hatten sie noch keinen direkten Einfluss auf das Spielgeschehen, sondern 
waren nur ein kleiner Spaß, ein kleines lustiges Blitzlicht - schnell da und schnell wieder verschwunden. Seit 
einiger Zeit jedoch hat sich das geändert. Sie enthalten nun kleine Vor- und manchmal auch kleine Nachteile für 
den Spieler. Diese beziehen sich auf Lebenspunkte, Erfahrung und Erholung.

Gerne würden wir euch in den folgenden Ausgaben noch weitere dieser Nachrichten zeigen. Da sie jedoch, 
nach Aussage des Community Managers Joony, zufällig im Spiel ausgelöst werden, sind wir dabei auf eure 
Unterstützung angewiesen. Sollte euch so ein Fenster in nächster Zeit erscheinen, klickt es nicht einfach weg, 
sondern macht einen Screenshot und schickt ihn an die bekannten Kontaktadressen der TWTimes. In diesem 
Sinne: Viel Erfolg bei der Schnitzeljagd!

(Tony Montana 1602)
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Bestechung

Freudestrahlend bemerkte ich bei der Ankunft beim Oktoberfest, dass es eine Menge zu Futtern gab. Ein Schild 
versprach Belohnungen für ein Essen. Doch das war noch nicht alles. Mit jedem verdrückten Essen stieg die 
Chance auf ein original Oktoberfestsouvenir. Eigentlich war ich ja so weit geritten, weil ich Durst hatte, den 
Hunger spürte ich nun aber auch.

Ich schaute mich um, weil ich unsicher war, was ich essen sollte. Es gab einige Gerichte, die schreckten mich ab, 
war mein Geldbeutel doch aus Zwiebelleder. Ja, Zwiebelleder - wenn ich reinschaute, tränten mir die Augen. Da 
entdeckte ich an der gedeckten Tafel, dass es auch ein kostenloses Gericht gab. Schnell langte ich zu - doch was 
war das? War gerade das kostenlose Essen verdorben? Mich würgte es gleich doppelt, als mein Nachbar an der 
Tafel sagte: „Du musst deinen Magen bestechen, damit das Essen unten bleibt.“ Ich warf ihm einen wütenden 
Blick zu, kam ich mir doch recht verscheißert vor. Er aber grinste nur und sagte: „Du kannst mir schon glauben. 
Würge einfach noch 8 Bonds herunter und du erhältst ein Geschenk.“ „Was soll das denn sein?“, erwiderte ich 
noch wütender. „Etwa eine Tüte für die Speise, die mein Magen wieder nach oben befördert?“

An der Tafel prahlten die Mitesser über den Wert ihrer tollen Geschenke und die Anzahl der Stempel für vertilgte 
Speisen, die man ja benötigte, um an die kostenlosen Souvenire zu gelangen. Ich kämpfte gegen meinen Magen, 
der hungrig knurrte - er gewann und ich war 25 Bonds los. Als Geschenk erhielt ich einen „Trank der geringen 
Weisheit“. War das etwa dafür, dass ich meinen Magen nicht mit acht Bonds bestochen hatte?

Durstig schluckte ich das Zeug herunter - und siehe da, nun wusste ich plötzlich weshalb der Trank bei mir nötig 
war: Ich hatte nicht bestochen und deshalb keinen Stempel auf meiner Souvenirkarte erhalten.

Aber ich wollte mir die Laune beim Oktoberfest nicht gänzlich verderben lassen und beschloss mich zu den 
lauthals lachenden Cowboys am Schießstand zu gesellen. Da war ein Wettbewerb im Gange, wer innerhalb von 
zwei Stunden am meisten der von Buffalo Bill gesponserten Rosen schießen würde. Ich war Quacksalber und 
hoffte, dass die Schützen zwar Freude am Ergattern der Rosen hatten, sie aber dann nicht selbst benötigten. 
Vorsichtig wagte ich mein Anliegen vorzutragen, denn ich bin kein guter Händler, wie bereits im Wilden Westen 
bekannt ist. „Meine kannst du haben für 25.000 Dollar das Stück.“, murmelte einer. Ich tat so, als hätte ich es 
nicht gehört. Da stupste mich einer der Schützen an und flüsterte: „Du bekommst sie zum VK von mir, wenn 
du mir Rosenwasser von den Blüten machst und ich lege auch noch ein paar Dollar drauf.“ Na das hatte sich ja 
gelohnt. Heute hat es ein Handwerker ja nicht ganz so leicht, an Aufträge heranzukommen.

Mein Magen begann wieder zu knurren und mein Kopf vom Bier und Tequilla zu brummen.  Ich schlenderte 
zur gedeckten Tafel. Man hatte Nachschub beim kostenlosen Essen gebracht. Freudig griff ich zu und - wieder 
wollte das Gericht nicht drin bleiben. Der hungrige Magen rebellierte. Ich entschloss mich schweren Herzens 
für die Bestechung mit acht Dollar. Und siehe da, das Essen blieb drin. Ich erhielt einen „Trank der sehr geringen 
Weisheit“. Nachdem ich die Flasche geleert hatte, begriff ich den Sinn des Trankes, hatte ich mich doch schon 
wieder übers Ohr hauen lassen, denn einen Stempel auf der Souvenirkarte verweigerte man mir.

Richtig sauer verließ ich die Tafel mit den Gerichten und beschloss, nur noch Flüssignahrung zu mir zu nehmen...

(Cymoril)
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Leserbrief El Paso - Parcelsius - Unfall
Indianerüberfall!

Ich war gerade im Begriff meine Arbeit an der zerbrochenen Achse meines Handelswagens zu beenden, als 
mich 3 wilde Indianer angriffen. Zum Glück war ich gut ausgerüstet und meine Hände zierten zwei stattliche 
Hämmer. Eins, zwei, drei ... lagen sie am Boden. Mit 13 blauen Flecken an Armen und Beinen machte ich mich 
auf, meine Reise in die nächste Stadt fortzusetzen.

Liebe Grüße Parcelsius aus Welt El Paso

Chatgeflüster
Mitgelesen ...

Manchmal ist es lustig, manchmal traurig, aber immer unterhaltsam ...

Fortkampfchat:

K: wieso verlieren die kaum lp kommt mir vor wie bei asterix, nur das wir die römer sind..
v: die haben nur 10 x so viel wie wir
M: wo ist Miraculix mit dem Zaubertrank?
M: ich Obelix
v: wollen wir uns nicht mal zurückziehen?
K: wohin denn v, das hat doch bei den römern auch schon nichts genutzt

Beim Fortkampf:

q: ein krankes FK-System durch ein noch krankeres ausgetauscht... Die LP sind einfach zu stark gewichtet und 
die Skills zählen so gut wie nix... und Kamerad Zufall ist auch ein Ar***mleuchter.
C: du sagst es, müsste einer wieder mal einen bericht in die zeitung setzen darüber

In der Redaktion:

X: 4 falsche und 3 richtige, super-gewinnchancen, besser als in jeder inno-tombola ;-)

(Cymoril)
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Tägliche Aufgaben
Neuer Questrekord

In der Regel machen Spieler neben dreimal Craften, drei NPC-Duellen oder zwei Spielerduellen, ihre vier 
täglichen Quests, um das Tagesziel zu erreichen. anstupsen aus Welt 16 schickte uns einen Bericht über seine 
täglichen Aufgaben. Er hat wohl schon für einen ganzen Monat vorausgequestet. Leider geht das ja nicht 
wirklich. Weshalb also sollte ein Spieler so viele Aufgaben an einem Tag erledigen? Wir fragten anstupsen 
danach und erhielten zur Antwort:

„Hallo, ich hab nicht so drauf geachtet am Anfang wie viele Quests ich schon gemacht hatte und dann wurde 
mir im Chat gesagt, dass der Rekord bei euch bei 86 liegt und da hatte ich schon 99 Quests gemacht. Nun ja, 
da hat mich der Ehrgeiz gepackt und so kam es zu den vielen Quests. Ich habe die ganzen Quests ohne Buffs 
gemacht.

Wie lange ich schon spiele? Hier auf der Welt 16 spiele ich jetzt 2 Tage und bin dabei seit Welt 4. Ich spiele aber 
nur noch hier.

Wie ich zum Spiel kam? Wenn ich ehrlich bin, aus purer Langeweile hab ich es im Internet gefunden.“

Vielen Dank für die Einsendung!
(Cymoril)
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Schreibende Arbeiter ...
Forumleben auf Welt 16

In Welt Fairbanks gibt es eine Stadt namens Thats it mit neununddreißig Einwohnern und dem Bündnis Limited 
Edition, dem weitere vier Städte angehören, Wichita Falls, Unendliche Weiten, Serial Killers und Sundowner 
Island.

Als ich Einwohner von Thats it wurde, fand ich im Forum eine Leseecke. Wenn ich meinen Abenteurer arbeiten 
oder zu einem Marktrundgang geschickt hatte, suchte ich mir ein gemütliches Plätzchen in der Leseecke. Im 
Oktober dieses Jahres sprach ich mit den Autoren, ob wir nicht diese Geschichte veröffentlichen wöllten. Und 
sie stimmten zu!

Damit beginnt hier eine Fortsetzungsgeschichte des Bündnisses Limited Edition mit dem Namen „THE NEVER 
ENDING STORY“.

Viel Spaß beim Lesen!

(lomsak)

18.07.2013: Oh lieber jtw, ich bin nicht mehr jung und brauche das Geld drigend. Es war vor 3 Tagen, dunkel 
war die Nacht und es regnete wie aus Eimern. Ich trank den letzten Whiskey im Saloon und beschloss zu gehen.

Kontrollierte noch meine Waffe die wie immmer locker im Holster steckte. Da kam sie herein, Biggi49, meine 
alte Liebe aus vergangenen Zeiten. Lange hatte ich sie nicht mehr gesehen, war sie doch mit Chicks zusammen, 
dem gefährlichen Duellaten aus „unendliche Welten.“

Sie hatte mir damals in einer lauen Sommernacht, kurz hinter dem Stiefelhügel ihre Liebe geschenkt. Jung und 
ungestüm war ich damals und ein fescher junger Bursche. Ich habe sie betrogen mit HMN auch Susi genannt. 
Ein schwerer Fehler, wie sich herausstellte. Kamie der Revolverheld aus dem Süden machte mir die Hölle heiß 
und schoß mir von der rechten Hand den Daumen ab. Lachte kurz und trocken als er mein Blut sah und meinte: 
„Mit der Hand öffnest du keinen fremden Rock mehr“.

Ja, aber nun kommt es dicke jtw, die Bggi49 sagt, die Nacht hinter dem Stiefelhügel wäre nicht ohne Folgen 
gewesen. Eine Tochter hätte sie geboren mit Namen Husky96. Sie brauche jetzt von mir viel Geld um die kleine 
Farm, auf der sie zurückgezogen lebt, zu kaufen.

Kannst du helfen ?

shot13353

 

Wunderbar du bist und bleibst mein Lieblingsshot.

@jtjw : Dieses doch so anrührende Geständnis sollte deine Entscheidung nicht zu stark beeinflussen. Dieser 
Halodri hat sich nicht geändert ... Mir hatte er alle seine vorherigen zeitweiligen Erlebnisse verschwiegen. Ich hab 
ihm geglaubt und vertraut und ... schnell sprach sich das Ereignis im Westen herum und ich war gebrandtmarkt. 
So entschied ich mich zu den Soldaten zu gehen und biggi immer zu rächen, wann es mir möglich ist. Das ist 
mein Lebensinhalt im Westen und ich könnte mit Docs Klamotten biggi (und alles was dazugehört) noch besser 
schützen. Und eine finanzielle Hilfe wäre da sehr hilfreich.

Du kannst mir helfen, dass mein Leben einen Sinn behält, denn mein Kindheitstraum war es mal Kinder zu 
unterrichten. Leider ist mir das nicht möglich mit meiner Vergangenheit. Du und ich, wir können nicht die Welt 
retten ... aber sie vielleicht ein bisschen besser machen.

in Demut hmn
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Schreibende Arbeiter - Fortsetzung

19.07.2013: hallo onkel jt,

ich sitze im saloon deiner stadt wo du dich als sheriff vor jahren niedergelassen hast. wollte mal vorbeischauen 
und nach dir schauen. leider bist du auf banditenjagd. als ich mein glas whiskey leerte fiel mein blick auf deinen 
aufruf und die vielen zettelchen. dabei bleibt mein blick auf einem namen haften shot13353. weist du wer das 
ist? erinnerst du dich als du kurz nach meiner geburt vorbeigeritten kamst als mam schützend über mir lag 
weil, ein kojote gerade zum sprung ansetzen wollte und du deinen colt gezogen hattest schnell wie der blitz, 
deine kugel diesen mitten ins herz traf. du hast uns das leben gerettet. ihr wurdet freunde und du hast mich mit 
großgezogen.

auf dem stiefelhügel hast du dann eine pferdezucht aufgebaut, uns eine heimat gegeben, mir alles beigebracht. 
vor allem mit dem colt umzugehen, damit ich mam und die farm beschützen konnte als es dich weiter in den 
westen gezogen hatte. du hattest nie vergessen was mein vater meiner mam angetan hatte, warst immer auf der 
suche nach ihm. jetzt hat er dich gefunden. shot ist mein erzeuger onkel jt. und keiner weis besser als du, dass 
es mir und mam dank dir sehr gut geht. also denke ich mal, es wird dir ein vergnügen werden, auf ihn zu treffen 
wenn du wieder zurück bist. ich ziehe mal wieder weiter und schaue auf dem rückweg wieder bei dir vorbei und 
hoffe, dass wir dann viel zu erzählen haben. bis dahin pass gut auf dich auf.

dein husky

21.07.2013: Die Augen von Shot wurden leicht feucht. Nur zu sehen im fahlen Licht des Saloons, wenn er sich 
von seinem Whiskeyglas abwendete und zum Pianospieler hinüberblickte. Das Gesicht des Pianisten kam ihm 
bekannt vor. Irgendwo hatte er es schon mal gesehen.

Fast hätte diese Erkenntnis ihn von seinen eigentlichen Gedanken abgelenkt, die ihn traurig stimmten. Er hatte 
gehört das beim Büchsenmacher über das gute Verhältnis zwischen seiner Tochter Husky und der Mam Biggi 
gesprochen wurde.

Nur mit Mühe konnte er die Tränen zurückhalten, wenn er daran dachte wie glücklich Mutter und Tochter nun 
sind. Glück hatte es für ihn in den letzten Jahren nicht gegeben. Keine Ruhe, kein trautes Heim. Sein Zuhause 
war die Prärie, die Saloons und wenn er zu Geld kam, auch die Hurenhäuser.

War das ein Leben? Nein das war es nicht. Zu gerne hätte er seine damals kleine Tochter aufwachsen sehen. 
Erst jüngst vernahm er, dass Töchterchen Husky einen nicht zweifelhaften Titel errungen hatte. „Der eiskalte 
Todesengel“ wurde sie genannt. Wer hatte ihr das Schießen beigebracht? Er war es nicht. Wieder stahl sich eine 
Träne aus dem Auge. Weinen, pah er doch nicht! Ein Kerl wie ein Baum, der mehr Kerle unter die Erde gebracht, 
als er je Hasen erlegt hatte.

Wieder ging sein Blick zu dem Pianospieler. Jetzt trafen sich die Blicke. Die Augen des Pianisten wurden zu 
schmalen Schlitzen. Ein schmieriges, spöttiges Lächeln glaubte Shot zu erkennen. Wer war nur dieser Kerl?

shot13353

Fortsetzung folgt ...
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Spielerevent „Quests“ auf Welt 1
Do-it-yourself-Quests in Welt 1

Viele Spieler lieben Quests und wenn es keine neuen von den Spieleentwicklern gibt, dann macht man sie sich 
eben selbst. So jedenfalls war der Ansatz von Poker Nell in Welt 1. Sie dachte sich Aufgaben für ihre Mitspieler 
aus und startete ein Event. Eine der Aufgaben und die Lösungen dazu, wollen wir euch hier einmal zeigen. 
Dabei mussten die Spieler eine Fortsetzung zu einer Geschichte schreiben. Aufgrund der phantasievollen und 
„tintenintensiven“ Leistungen der Eventteilnehmer, präsentieren wir euch die Ergebnisse einmal in voller 
Länge. Doch seht selbst ...

Vorangegangen war folgende Aufgabe:
Finde die Person, die stets ein As im Ärmel hat

Wenn sie Poker Nell gefunden hatten, kam folgendes:
Gerade als du den Saloon betreten willst, kommt eine Frau herausgestürmt, sie drückt dir schnell und unbemerkt 
ein Pokerblatt in die Hand, bevor sie sich einem wirklich mies gelaunten Typen in den Weg stellt... „Dann 
durchsuch mich doch, du bist ein mieser Verlierer“ sagt sie zu ihm. „Ich habe nicht betrogen, ich bin eine 
ehrliche Spielerin!“ Der Typ guckt sie von oben bis unten durchbohrend und verächtlich an. Schließlich fällt 
sein Blick auf dich ... Lässt du sie aufliegen???

Entscheidung a) du lässt sie auffliegen:
„Das darf doch nicht wahr sein!!!! Du lässt mich also auffliegen??? Gift und Galle über dich! Weißt du, was mir 
jetzt blüht? Ich werde erschossen und das ist deine Schuld! Ich hoffe wenigstens, dass du Blumen auf mein Grab 
legen wirst!!!“ Du Hörst noch einen kurzen Aufschrei, einen Schuss und dann herrscht erdrückende Stille...

Entscheidung b) du verrätst sie nicht:
„Danke, dass du mich nicht hast auffliegen lassen! Du bist ein Schatz! Ich habe auch etwas für dich, allerdings, 
naja... ich bräuchte da nochmal deine Hilfe. Ich habe mir leider etwas zu schulden kommen lassen. Kannst du 
mir vielleicht aushelfen? Bringe mir doch schöne, funkelnde Sachen, das was Frauen halt so mögen Es können 
ruhig verschiedene Dinge sein. Und sei nicht so geizig!!! Wir treffen uns in 2 Tagen hier wieder, ok? Daraufhin 
mussten sie etwas sammeln...

Die nächste Aufgabe:

Entscheidung a)
Gerade als du am Grab von Poker Nell stehst, bemerkst du hinter dir Johnny, den mies gelaunten Typen von 
letztens... Der Typ, der auch der Mörder Poker Nell‘s ist. Er fragt : „was willst du hier, Cowboy? Trauerst du 
etwa um so eine, hä?“ Ein dreckiges Grinsen ziert sein Gesicht. Und du antwortest ihm:“.....

Entscheidung b)
Poker Nell macht sich auf den Weg zu Mr. Cartwright, um ihre Schulden zu bezahlen. Doch Plötzlich stellt sich 
ihr Johnny, der mies gelaunte Typ von der letzten Pokerpartie, in den Weg. Ihr habt euch schon einmal getroffen, 
du erinnerst dich... Am Ende des Weges allerdings bemerkt Poker Nell noch jemanden herbeireiten....

Wie geht es weiter? Bist du vielleicht der Unbekannte? Schreibe einen kurzen Text und beende die 
Geschichte! Du hast 24 Stunden Zeit ...

Beide hier präsentierten Teilnehmer entschieden sich für ihre Freundin und Eventleiterin Poker Nell und 
verrieten sie nicht.
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Logan Fischer schrieb dazu folgendes:

Poker Nell macht sich auf den Weg zu Mr. Cartwright, um ihre Schulden zu bezahlen. Doch Plötzlich stellt sich 
ihr Johnny, der mies gelaunte Typ von der letzten Pokerpartie, in den Weg. Du kennst ihn ja schon. Am Ende des 
Weges allerdings bemerkt Poker Nell noch jemanden herbeireiten. „Soso, da haben wir ja wieder meine kleine 
Falschspielerin. Scheint mir, dass diesmal niemand da ist, der sich zwischen dich und die gerechte Strafe stellt.“ 
Bei diesen Worten bemerkt Poker Nell im letzten Schimmern der Sonne das Messer, das Johnny gefährlich 
nah an ihr Gesicht bringt. Da ertönt einen tiefe, düster klingende Stimme vom Ende des Weges: „Hatten wir 
das nicht bereits geklärt, Johnny?! Die Dame ist eine ehrbare Bürgerin und hat sich in keiner Weise schuldig 
gemacht oder hast du vergessen, dass wir ihr beim letzten Mal nichts nachweisen konnten. Sie hatte keine 
Karten dabei und jetzt lass sie lieber in Ruhe.“

Erbost antwortet Johnny der Stimme aus dem Schatten: „Es ist mir egal, dass wir ihr nichts beweisen konnten. 
Ich weiß, was ich gesehen habe und ich weiß, dass niemand so unverschämt viel Glück haben kann und ich weiß, 
dass meine Klinge hier, die Wahrheit aus diesem kleinen Betrügermiststück rauskitzeln wird.“

Johnnys Ansprache wird jäh von einem scharfen Klicken, das vom Spannen eines Revolverhahns herrührt, 
unterbrochen. Die Stimme ertönt ebenso scharf wie zuvor das Klicken: „Ich an deiner Stelle würde die Klinge 
sinken lassen und von der Dame wegtreten, bevor du dir ein paar Kugeln fängst. Denn so wie du weißt, dass 
sich niemand zwischen deine Klinge und die Dame drängen wird, weiß ich, dass ich dir ohne Reue in den 
Rücken schießen werde.“ Der Anblick von Johnnys Gesicht erscheint Poker Nell, nun fast so matt weiß zu sein 
wie der seiner Klinge, als sie sich Zentimeter um Zentimeter von ihrem Gesicht entfernt, bis Johnny schließlich 
widerwillig, aber vor Angst eingeschüchtert beiseite tritt.

Spielerevent „Quests“ auf Welt 1 - Fortsetzung

Kaum hat sich Johnny von Poker Nell abgewandt, geht alles sehr schnell. Johnny lässt das Messer fallen und 
greift zu seinem Pistolenholster. Doch noch lange bevor er seinen Revolver ziehen kann, fallen drei Schüsse aus 
dem Schatten, die Johnny präzise im Oberkörper treffen. Blut bedeckt seine Lippen, als er langsam auf die Knie 
sinkt und schließlich der Länge nach mit dem Gesicht nach unten zum Liegen kommt. Aus dem Schatten tritt 
Logan Fischer mit seinem aus dem Lauf qualmenden Peacemaker in der Hand hervor. Um seine Lippen spielt 
ein eigentümliches Lächeln, das halb von seinem Bart verdeckt wird. Bei kurzer Betrachtung hätte es auch ein 
Schmunzeln sein können. Seine Stimme klingt beim Sprechen weit weniger bedrohlich: „Tja, wenigstens war 
er klug genug zu erkennen, dass ein Messer ihm bei einer Schießerei nichts bringt, aber wieder zu dumm, um 
einzusehen, dass er bereits verloren hat.“ Mit diesen Worten plündert er rasch die Leiche aus, schiebt beide 
Revolver in seinen Gürtel und stopft nachlässig das Geld in seine Hosentasche. Dann richtet er sich auf und 
wendet sich an Poker Nell, die immer noch starr dort steht: „Nana Poker Nell, erst beim Spielen unvorsichtig 
und jetzt beim Reisen, du solltest es nicht zur Gewohnheit werden lassen!“ Das bricht den Bann und Poker 
Nell will gerade erleichtert sprechen, da ertönt ein Knacksen hinter den beiden. Logan Fischer dreht sich 
pfeilschnell um und hat schon den gespannten Peacemaker wieder in der Hand. Wieder hat seine Stimme diesen 
bedrohlich scharfen Unterton: „Wer immer da auch ist, wenn du kein Freund bist, gibt es hier nur Blei für dich 
zu holen!“ Aus dem Wald ertönt als Antwort bloß: „Nicht schießen, mein schießwütiger Freund!“ Und dieses 
Mal umspielt eindeutig ein Lächeln die Mundwinkel von Logan Fischer, während er den Colt wieder wegsteckt.
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Joglatt, ein ansässiger Indianerhäuptling, schreitet ziel sicher durch den Wald auf sie zu. Logan Fischer begrüßt 
ihn immer noch lächelten: „Jo, du alter Hund, jetzt hätte ich dich glatt erschossen!“ Der Häuptling lacht: 
„Das hättest du mit Sicherheit bereut, wer hätte sonst mit dir diese vorzügliche Friedenspfeife geraucht.“ Bei 
diesen Worten greift er sich über die Schulter und zieht eine riesige Friedenspfeife hervor, die zunächst eher 
wie ein Gewehr auf seinem Rücken wirkte. Jetzt ist es an Logan Fischer zu lachen: „Na Jo, besonders friedlich 
war ich heute leider nicht, lass uns mit meiner süßen und scheinbar halb Stummen Begleiterin Poker Nell ein 
Lager aufschlagen und deine Pfeife ausprobieren. Aber bitte nicht zu nah an der stinkenden Leiche, ich gönn 
den Kojoten diesen schönen Fraß und ich hoffe für dich, dass ich nicht schon wieder solche Kopfschmerzen 
habe, wie das letzte Mal von deinen tollen Kräutern, sonst überleg ich es mir noch mal, ob ich dich nicht doch 
abschieße.“

Am Lagerfeuer findet auch Poker Nell ihre Sprache wieder, doch wieder wird sie unterbrochen, von einem 
leichten tatt, tatt. Dies Mal greift Logan Fischer nicht zu seinem Colt sondern lacht lauthals heraus: „Haha, 
wenn das nicht der Tattergreis ist.“ Und tatsächlich tappt auf einen Stab gestützt ein greiser, halb blinder Mann 
in den Schein des Lagerfeuers. „Logan, bist du das?“ „Genau das, Tatter, und meine netten Begleiter sind die 
überaus begabte Pokerspielerin, Poker Nell und der Häuptling der neuen Indianer, Joglatt, den ich Mal glatt 
fast erschossen hätte, nicht wahr Jo. Setz dich doch zu uns und rauch mit uns dieses Ungetüm von einer Pfeife 
mit dem uns die Olle Rothaut hier betäuben möchte. Tatter lässt sich in die Runde nieder und nimmt einen tiefen 
Zug aus der Pfeife, bei dem seine Goldzähne durchblitzen. So sitzen sie alle nebeneinander bis einer nach dem 
anderen benebelt umfällt und einschläft.

Am nächsten Morgen wacht Logan Fischer mit dröhnendem Schädel auf und flucht erst Mal ausgiebig: „Dieser 
verdammte Indianer und sein Kraut, hätte ich ihn doch bloß glatt erschossen, statt fast, häh Jo du Rothaut oder 
zumindest die Finger von deinem Kraut gelassen.“ Da fällt ihm auf, dass alle bis auf Poker Nell verschwunden 
sind, die friedlich eingerollt vor sich hin träumt. Immer noch fluchend richtet er sich auf und tastet seine Sachen 
ab. Wütend bemerkt er, dass ihm jemand sein Geld geklaut hat. Mit zusammengebissenen Zähnen knurrt er: 
„Wer von beiden war das wohl die Rothaut oder der Greis.“ Unsanft rüttelt er Poker Nell wach und erzählt ihr, 
was vorgefallen ist.

Überrascht blickt Poker Nell Logan Fischer an und sucht ihr Sachen ab: „Verdammt meine Bezahlung für Mr. 
Cartwright hat sich auch jemand unter den Nagel gerissen.“ „Keine Bange,“ antwortet Logan Fischer, „wir 
finden die zwei schon und von dem, der uns ausgeraubt hat, holen wir uns unser Zeug zurück. Weit weg wird 
zumindest der Greis nicht gekommen sein.“ Logan Fischer lässt seinen Blick kreisen uns entdeckt die Spur des 
alten Mannes. „Schnapp dir dein Zeug und nichts wie hinterher.“

Spielerevent „Quests“ auf Welt 1 - Fortsetzung

Wenige hundert Meter weiter haben sie den Greis eingeholt. „Halt Greis, bleib stehen.“ Der Greis dreht sich 
um und antwortet: „Fas fillst du, Logan!“ Das eigentümliche Lispeln scheint ihn selbst zu überraschen. „Meine 
Sähne!“ verwundert fährt er mit der Zunge über seine Zähne und muss feststellen, dass ihm jemand seine 
Goldzähne in der Nacht aus dem Mund heraus geklaut hat. „Dieser verdammte Indianer! Hätte ich ihn doch 
glatt erschossen!“ Ernüchtert von seiner Erkenntnis dreht Logan Fischer um und rennt zum Lager, um nach 
Spuren von Joglatt zu suchen. Doch eben diesen findet er am Lager mit einigen Beeren und Fischen, die er 
offensichtlich in der Nähe gesammelt und gefangen hat, vor. „Du hundsgemeiner Bandit von einer Rothaut, 
was fällt dir ein klaust einem Greis die Goldzähne aus dem Mund, einer Dame ihr Geld für ihre Schulden und 
deinem Freund sein Geld.“ Sprachlos steht Joglatt da und gafft Logan Fischer an. Dann spricht er langsam und 
zögerlich: „Ich hab nichts genommen, aber jemand hat meine Pfeife gestohlen.“ „Lüg mich nicht an!“, herrscht 
Logan Fischer ihn an.
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Da ertönt von hinter ihm, Poker Nells stimme: „Er hat aber recht, Logan, es tut mir leid.“ Logan Fischers 
Erkenntnis kommt zu spät und er spürt nur noch den sengenden Schmerz der Kugeln in seinem Rücken, während 
er zusammenbricht wie Joglatt ebenfalls von Kugeln getroffen ihm gegenüber zu Boden sackt. Poker Nell 
schreitet über sie hinweg und summt vor sich hin: „Ganz so ehrbar, wie du dachtest, bin ich wohl doch nicht, 
aber danke für deine Hilfe. Es gibt halt nur das Problem, dass ich so furchtbar gerne spiele und gewinne.“

Auch Giant Douche beteiligte sich mit einer eigenen Fortsetzung an dem Questevent:

Ein Schatten. Bloss eine schemenhafte Gestalt am Horizont, die gemächlich näher ritt. Ein Strahl der 
untergehenden Sonne liess kurz sein Gesicht aufblitzen. Ein Gesicht, dass von der Zeit geprägt war. Poker Nell 
wusste, dass sie diesem mysteriösen Reiter schon einmal begegnet war. Doch konnte sie sich nicht an Zeit und 
Ort erinnern. War es in Richland, Texas oder eher im westlicheren Tucson, Arizona? Oder vielleicht sogar in 
Fairbanks im hohen Alaska?

Es hing etwas Bedrohliches in der Luft und Poker Nell wusste, dass diese Person nichts Gutes mit sich führte. 
Irgendwie hatte sie das Gefühl, dass sie ihretwegen gekommen war. Langsam spannte sie den Hahn ihres 
Derringers. Währenddessen hatte sich Johnny bereits hinter die nahegelegene Scheune verdrückt. Je näher der 
Reiter kam, umso mehr bereute sie, dass sie sich nicht auch aus dem Staub gemacht hatte. Doch siegte wohl die 
Neugier über ihre Angst. Auch wenn sie sein Gesicht nicht sehen konnte, so konnte sie seinen intensiven Blick 
spüren. Sie fühlte, als ob seine Blicke sie durchbohren würden. Wie aus dem Nichts wusste sie, wo sie dieser 
Person schon begegnet war.

Es war im Jahr 1896. Wie viele damals junge verzweifelte Leute liess auch sie sich von der Kunde verleiten, 
dass am Klondike-River in den Yukon Territories Gold gefunden wurde. Mit nur gerade 15 Jahren machte sie 
sich mit ihrem zwei Jahre jüngeren Bruder und zwei anderen Jugendlichen aus ihrer Heimatstadt auf die lange 
beschwerliche Reise. Noch heute erinnert sie sich mit einem Schaudern an den Tag, als ihre drei Gefährten 
am Rogers Pass von einem Schneebrett erwischt wurden und mehrere hundert Meter in die Tiefe in den Tod 
stürzten. 16 Monate später erreichte sie müde und ausgehungert Dawson City. In diesem neu entstandenen 
Goldgräberdorf waren nur sehr wenige Frauen anzutreffen und sie lernte schnell, die jungfräulichen Reize ihrer 
Weiblichkeit zu Geld zu machen.

Spielerevent „Quests“ auf Welt 1 - Fortsetzung

Eines stürmischen Abends, als sie sich gerade in ihr Schlafgemach aufmachen wollte, öffnete sich langsam 
die Tür des Saloons. Ein eisiger Wind blies herein und wirbelte die ersten Schneeflocken der Saison herein. 
Dieses Jahr kam der Winter besonders früh und Einheimische sagten sogar voraus, dass er besonders hart 
werden würde. Dies bedeutete wohl, dass die Geschäfte weniger gut laufen würden. Poker Nell schlang ihren 
langen Wollschal fester um ihre zierliche Gestalt und beobachtete gespannt den Neuankömmling. Der Neue 
hatte seinen Hut tief in die Stirn gezogen und sein Gesicht war vollständig von einem Tuch bedeckt. Während 
ihrer Zeit in Dawson hatte sie so ziemlich mit allen Männer Kontakt gehabt, doch dieser schien ihr völlig fremd. 
Der Fremde ging ohne sie eines Blickes zu würdigen zur Theke und bestellte eine Flasche Whiskey.
Normalerweise bestellten sich die Goldgräber nur gerade mal ein oder zwei Gläser, da das spärliche gefundene 
Gold ja noch für ein Mädchen reichen musste. Die Tatsache, dass sich der Fremdling eine ganze Flasche 
bestellte, liess sie aufhorchen. Aus Neugier und der Hoffnung heute trotzdem noch ein Geschäft zu machen, 
setzte sie sich neben den Neuankömmling. Zuerst ging der Fremde nur sehr zaghaft auf ein Gespräch ein. Doch 
je länger der Abend dauerte und der Whiskey floss, desto offener und aufgestellter wurde er. Sein Name wäre 
Sam und er sei vor ein paar Jahren aus Clearwater, Oregon, hergekommen. Poker Nell schätzte ihn auf etwa 
35 – 40 Jahre. Sein Gesicht war von tiefen Furchen geprägt. Diese seien von der harten Arbeit, sagte er ihr.

Nach einer weiteren Flasche Whiskey erzählte er ihr schliesslich, dass er ein paar Meilen ausserhalb von 
Dawson an einem Nebenarm des Klondikes eine riesige Goldader aufgespürt hätte und sich nun auf der 
Heimreise befinden würde um seinen neu erstandenen Reichtum zu geniessen. Diese Worte versetzten Poker 
Nell in leise Aufregung. Wie schön wäre es, das Leben mit einem Haufen Gold in einem grossen Landhaus in der 
Wärme Texas zu verbringen. Sie malte sich in Gedanken, wie sie sich mir so viel Geld den schönen Dingen im 
Leben widmen könnte, schöne Kleider, Reichtum, Frieden.



«  Seite 26  «  November 2013   «    © 2013 TWT-Team    «    tw.wusel.info     «

Nachdem Sam auch die zweite Flasche ausgetrunken hatte, wollte er sich verabschieden. Doch Poker Nell 
witterte ihre Chance von diesem Loch wegzukommen. Deshalb bot sie im an, die Nacht unentgeltlich bei ihr 
zu verbringen. Dieser willigte sofort ein, hatte er doch seit Jahren die Gesellschaft einer jungen, attraktiven 
Frau vermisst. Als sie so nebeneinander im Bett lagen, fragte Sam plötzlich, ob sie ihn nicht auf seiner Reise 
begleiten würde und vielleicht auch bereit wäre, seine letzten Jahre an seiner Seite zu verbringen. Dies war das 
Angebot, auf welches sie den ganzen Abend gewartet hatte. Ihre intrigäre Art hatte sich vollkommen ausbezahlt. 
Glücklich schlang sie ihre zarten Arme um seinen Hals, küsste ihn liebevoll auf den Mund und hauchte ihm ein 
kaum hörbares „Ja“ ins Ohr.

Früh am nächsten Morgen packten beide ihre Siebensachen und machten sich auf den Weg zu Sam‘s Versteck. 
Insgesamt vier prall gefüllte Säcke mit Gold luden sie auf die beiden Maultiere. Poker Nell dachte bereits an 
die schönen Kleider die sie tragen würde und plötzlich kam ihr der Gedanke, warum den Reichtum teilen, 
wenn sie ihn auch für sich alleine haben könnte? Intensiv begann sie zu überlegen, wie sie den Alten loswerden 
könnte. Sie hatten auf einer kleinen Anhöhe Rast gemacht, als sich eine solche Gelegenheit ergab. Sam stieg den 
leichten Abhang hinab um ein paar Büsche aufzusuchen. Leise schlich sich Poker Nell mit einem grossen Stein 
in der Hand von hinten an. Mit aller Kraft schlug sie diesen über Sam‘s Kopf. Dieser brach sofort zusammen. 
Hastig schulterte sie seine Muskete und steckte sich seinen Derringer in die Tasche. So long Ol‘ Sam, dachte sie 
sich und ritt ohne einen Blick zurück dem warmen Süden entgegen.

Spielerevent „Quests“ auf Welt 1 - Fortsetzung

Hektisch zog sie ihren Derringer hervor und betätigte den Abzug. Doch ertönte nicht wie erwartet ein Knall, 
sondern war nur ein leises Klicken zu hören. „Dieses alte Teil hat schon immer rumgezickt“, sagte Old Sam als 
er bis auf Hörweite herangekommen war. Sein nun erkennbares Gesicht hatte noch mehr Narben und Furchen 
als in Dawson. Schliesslich waren seit damals über 20 Jahre vergangen. „Ich dachte, du wärst tot“, antwortete 
Poker Nell mit einem leisen Zittern in der Stimme. „Das war ich auch, doch wurde ich glücklicherweise von 
einem vorbeireitenden Ranger entdeckt. Als ich wieder bei Kräften war, habe ich mir geschworen, dass ich dich 
finden würde und dir das antun würde, was du verdienst.“ - „Und wie hast du mich gefunden? Schliesslich war 
ich ja nirgends sesshaft.“ - „Du hast auf deinen Reisen so deine Spuren hinterlassen. Wenn du nicht weisst, 
was ich meine, dann frag deinen Bekannten Little Johnny hinter der Scheune“, erwiderte Old Sam mit einem 
mürrischen Knurren. „Wir hätten eine schöne Zeit haben können und gemeinsam alt werden können, aber du 
warst von Gier angetrieben und wolltest mich töten.“ - „Aber das können wir doch immer noch“, antwortete 
Poker Nell hoffnungsvoll, „Zeit haben wir ja noch genug“. - „Dafür ist es zu spät. Meine besten Tage habe ich 
hinter mir gelassen. Ich werde bald sterben“ Erschrocken und mit Tränen in den Augen sagte sie: „Es tut mir 
unendlich leid, dass ich dir das angetan habe. Ich war von Gier getrieben und hätte dich niemals betrügen sollen. 
Wir hatten eine so schöne Zeit zusammen und hätten eine aussichtsreiche gemeinsame Zukunft habe können, 
doch ich hab alles vermasselt.“ Aus zusammengekniffenen Augen erkannte sie eine kleine Regung in seinem 
gezeichneten Gesicht. Sofort versteinerte sich seine Miene wieder und er sah sie wieder mit hasserfüllten, aber 
bemitleidenswerten Augen an. „Was wirst du jetzt mit mir machen?“, fragte sie angsterfüllt, während er den 
Hahn seines Schofields spannte. Abschätzig antwortete er: „Ich werde dir die gleichen dreissig Yards geben, 
die du mir gegeben hast, bevor du mich von hinten niedergeschlagen hast.“ Angsterfüllt blickte sie ihm tief 
in die Augen. Sie dachte an die letzten zwanzig verstrichenen Jahre und was ihr das Gold wirklich gebracht 
hatte. Seit zwanzig Jahren war sie nun auf der Flucht, immer mit dem Gedanken, dass irgendwann der Tag des 
Jüngsten Gerichts kommen würde. Glück gebracht hatte ihr das Gold nicht, eher nur Sorgen. Nicht lange und 
das ganze Gold war aufgebraucht. Sie liess sich von sündigen Lüsten, die ihr immer mehr und mehr Reichtum 
versprachen, verleiten und verlor alles im Spiel. Schlussendlich hatte sie nichts mehr, ausser einem immer 
wiederkehrenden, schwer drückendem Schuldgefühl.
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Mit hastigen Schritten entfernte sie sich von Old Sam in der Hoffnung, irgendwie noch heil davonzukommen. 
Jeden Moment erwartete sie den Knall des Schofields und spürte, wie die Kugel in ihren Rücken eindringen 
und ihr Herz durchbohren würde. Doch der Knall blieb aus. Als sie sich wieder umdrehte, war Old Sam 
verschwunden. Es war, also ob ihn der Erdboden verschluckt hätte. Ihr Blick streifte über die Weite der Prärie, 
suchte den Horizont ab, aber es war keine Spur von Old Sam zu erkennen. Sie wusste nicht, ob sie jetzt erleichtert 
sein sollte. Irgendwie hatte das Vorgefallene etwas in ihr erweckt, was sie so noch nie erfahren hatte. Der 
Gedanke, dass Old Sam sie trotz der ganzen Geschichte verschont hatte, liess ihr das Atmen schwerer fallen. Sie 
hatte das Gefühl, das Leben nicht verdient zu haben. Plötzlich fühlte sie etwas Massives in der Tasche. Es war 
der Derringer, den sie an jenem verhängnisvollen Tag zu ihr genommen hatte. Der Derringer des Schicksals. 
Lange betrachtete sie den kleinen Vorderlader in ihren Händen. Er hatte irgendetwas Verlockendes, etwas 
Geheimnisvolles an sich. Sie weiss nicht wie lange sie so dastand. Sekunden, Minuten oder gar Stunden? Auf 
jeden Fall kam es ihr wie eine Ewigkeit vor. Mit einem leichten Lächeln im Gesicht spannte sie erneut den Hahn 
und hob den Lauf langsam an ihre Schläfe. Trotz der immer noch andauernden Hitze war das Eisen kühl. Ein 
leichtes Schaudern über den Rücken runter. So long Ol‘ Sam, dachte Poker Nell und drückte ab. Diesmal ertönte 
ein lauter Knall der Little Johnny hinter der Scheune zusammenzucken liess.

In ihrem letzten Augenblick verspürte sie ein wohliges Gefühl. Ein Gefühl der Geborgenheit, wie sie es noch 
nie verspürt hatte. Ein Gefühl, welches sie von innen heraus erwärmte, sie bis in die kleinste Zelle ausfüllte. Sie 
hatte das Empfinden, also ob sie langsam in die Luft gehoben würde, als ob sie fliegen würde. Da war ein helles 
Leuchten am Horizont auf welches sie sich rasch zubewegte. Die Flucht war zu Ende. So fühlt sich also Frieden 
an, dachte sie sich während ihr lebloser Körper auf den staubigen Prärieboden fiel.
-ENDE-

Wenn ihr auch einmal ein Event für eure Mitspieler auf die Beine stellen wollt, schreib uns an und wir machen 
gerne Werbung für euer Event. In diesem Sinne: Lasst euch was einfallen und viel Spaß beim Westen, ihr 
Westler!

(Tony Montana 1602)

Spielerevent „Quests“ auf Welt 1 - Fortsetzung
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Bug im Titel?
Bug bei The West? - Lakota!

Simon1176 schickte uns einen Screenshot mit einem ungewöhnlichen Titel für seinen Namen. War das ein Bug? 
Man zerbricht sich ja die Zunge beim Aussprechen desselben. TWTimes ging der Sache nach.

Es handelt sich bei dem Titel um die Lakota-Sprache (auch Lakhota). Sie gehört zu den Siouxsprachen, die 
vom gleichnamigen Volksstamm, den Lakota, gesprochen wird. Wer den Film kennt „Der mit dem Wolf tanzt“ 
(Sungmanitu tanka ob waci), hat dort auch teilweise korrektes Lakota gehört. Lakota wird fast ausschließlich in 
den Indianerreservaten in South Dakota westlich des Missouri River gesprochen.

In unserem Spiel The West, ist es der Titel für den Abschluss des ersten Teils der Main-Story.

Vielen Dank für die Zusendung, Simon1176. Wir haben dabei wieder etwas unseren Wissensschatz erweitern 
können und somit sicher auch den der Leser.

(Cymoril)
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Avatarcontest Arizona
Die Auswertung

Also in der letzten Ausgabe habe ich ja zum Avatarcontest ausgerufen es kam einiges an Einsendungen zusammen 
und nun stelle ich die 3 Hauptgewinner vor :

Platz 1: Iro Kese

http://i55.servimg.com/u/f55/14/27/42/48/iro_ke10.gif

Platz 2: Jan 161616

http://i55.servimg.com/u/f55/14/27/42/48/jan16110.
jpg
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Avatarcontest Arizona - Fortsetzung

Platz 3: BigBlueBird

http://i55.servimg.com/u/f55/14/93/66/16/blue11.jpg

Herzlichen Glückwunsch an die Gewinner!

eurer siraustin, Welt Arizona
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Stilblüten und Zitate

XXX: Ich hänge gerade am One-Hit Duellsieg. Muß ich da wirklich einen mit einem Schuss K.O. 
schiessen? Wie soll das gehen?
YYY: das geht aber nur sehr sehr selten, musst dich vieleicht mit einem absprechen der sich ko scheissen 
lässt
XXX: Bevor wir mit Fäkalien um uns werfen, nehme ich dann aber doch lieber Schusswaffen
AAA: Bin gespannt ob wir den in den nächsten TW-Times unter den Stilblüten finden
BBB: Da kannst du Gift drauf nehmen.

Na bevor hier noch jemand Gift nimmt, The West einen Spieler und die TWTimes einen Leser verliert, nehmen 
wir das doch lieber in die Zeitung auf.

XXX: btw. brauchst du ein irkuspferd?
XXX: plus t
XXX: grrrr
YYY: lol
YYY: hab eins
XXX: =irkuspferdt

Der kann ja gar nicht richtig schreiben. Das „t“ gehört nach vorne und ein „k“ hat er auch noch vergessen, 
denn das Pferd kommt aus der russischen Stadt Irkutsk!

XXX: bist ja auch köchin ^^
YYY: aber nur in TW :-P
XXX: lol
YYY: im RL hätte ich Minuspunkte beim craften

Die zwei Damen vom Grill.

XXX: Die Schlacht von Ingall (Wild Bunch) - Im Fortkampf Spieler KO gehauen: 0/1 ... einen ko will ich 
auch
YYY: will auch noch
ZZZ: sind wir hier bei wünsch dir was
XXX: Du hast AAA ohnmächtig geschossen! ... jaaa, wir sind bei wünsch dir was LOL

Wenn das bei Fortkämpfen immer so leicht wäre, würden sich wohl weniger Spieler über den LP-Wahnsinn 
beklagen.

XXX: Erfolg ‚Fortfieber‘ errungen.
YYY: ein fk-geiler?
ZZZ: @XXX: ich mess gleich mal rektal bei dir „fortfieber“ ... aber mit dem morschen knüppel, du alter 
angeber :-P
XXX: ne das nicht :-D
YYY: @ZZZ: nimm den [Knüppel mit Nagel]
ZZZ: da is dann gleich ne prostata-untersuchung mit dabei :-D

Wer mit Erfolgen prahlt, während alle anderen Spieler genervt und gelangweilt auf den Beginn eines Fortkampfes 
warten, muss mit drastischen Maßnahmen rechnen.

(Tony Montana 1602)
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Neue Unfälle im Westen
The West - Arbeiten auf eigene Gefahr

Dir fällt ein Ass aus dem Ärmel und dein finster drein blickender Gegenspieler hat es gesehen ... Du 
verlierst 115 Lebenspunkte.

Ärmel ... HALLO!! Ich saß da im Tänzerinnen-Kleidchen *grins*

Du wirst von einer Schlange gebissen, weil du dich zu sehr auf den Wolf konzentrierst. Du verlierst 45 
Lebenspunkte.

Besser so, als von der Eisenbahn überrollt, weil man sich zu sehr auf den Telegraphenmast konzentriert hat.

Du steckst dich an einem Patienten an. Du verlierst 30 Lebenspunkte.

Hmmm, da sind wohl irgendwie Ursache und Wirkung durcheinander geraten.

Du treibst mit deinem Boot gegen einen Felsen. Du verlierst 7 Lebenspunkte.

Na besser ein Felsen als ein Eisberg ... sowas geht schonmal böse aus und kommt dann ins Lichtspielhaus.

Dein Ziel versteckt sich hinter einer Bande. Du verlierst 44 Lebenspunkte.

Besser ein Ziel hinter einer Bande, als gar keine Aufgabe im Leben.

Die Aufseher erwischen dich als du gerade einem Sklaven helfen wolltest. Sie fangen sofort an zu schießen. 
Du verlierst 533 Lebenspunkte.

Wenn die Sklaven genauso moppelig sind, wie ihre Befreier, dann sind sie sowieso zu langsam zum Davonlaufen.

Du versuchst, eine Schlägerei zu unterbinden. Leider waren mehr Männer beteiligt als du dachtest. Du 
verlierst 29 Lebenspunkte.

Captain Jack Sparrow sagte: „Wichtig ist nur, was ein Mann kann und was ein Mann nicht kann.“

(Tony Montana 1602)
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Gewinnspiel Personenrätsel

Wir stellen euch hier erneut eine Person vor, die etwas mit dem Wilden Westen oder den Vereinigten Staaten von 
Amerika zu tun hat. Diese Person ist entweder historisch oder sehr bekannt aus Literatur oder Film. Als Hilfe 
lassen wir die Person etwas aus ihrem Leben erzählen und euch so ein paar Hinweise geben.

- Ich wurde in Virginia geboren und war auch später noch für die Geschichte des Südens von Bedeutung.
- Ich brachte es im Militär zum General und kämpfte in einem Krieg gegen eine europäische Macht.
- Zeitweilig lebte ich bei einem Indianerstamm in Arkansas und hatte Schwierigkeiten mit der ehelichen Treue 
... ob mich letztendlich meine Frau oder die Indianer in meine Trunksucht trieben, lässt sich nicht mehr mit 
Sicherheit klären.
- Ich engagierte mich in einer leidenschaftlichen Auseinandersetzung um ein staatliches Archiv.
- Nach mir wurde eine Stadt benannt.
- Ich war Senator und Präsident.

Wer bin ich nun also? Kennt ihr meinen Namen?

Bei unserem Gewinnspiel gibt es Goldnuggets zu gewinnen. Einfach den Namen der gesuchten Person per PN 
(Button „Kontakt“, rechts unten) auf unserer Redaktionsseite (www.twtimes.forumieren.com) an uns schicken. 
Bei mehreren richtigen Einsendungen entscheidet das Los. Der Gewinner erhält 200 Goldnuggets! Einsende-
schluss ist wie immer der 21. des Monats. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitglieder der TWTimes-Redak-
tion sind ausgeschlossen.

Die Nuggets sind auf allen Welten einsetzbar, daher ist es für euch nicht nötig, uns mehrere Einsendungen aus 
verschiedenen Welten von ein und demselben Account zu schicken. Eure „doppelten“ Einsendungen müssen 
wir daher aufwändig manuell aussondern. Sollten die doppelten Einsendungen weitergehen, werden Spieler mit 
doppelten Einsendungen vollständig vom Gewinnspiel ausgeschlossen.

Die gesuchte Person des Rätsels in Ausgabe 56 war der „Erzverräter“ Benedict Arnold. Gewinner und Lösung 
des Rätsels auf der nächsten Seite.

Wer bin ich?

Aus gegebenem Anlass müssen wir leider erneut da-
rauf hinweisen, dass Ihr bei der Einsendung eurer Lö-
sung auch euren Nicknamen aus dem Spiel und eine 
Welt angeben müsst. Leider bekommen wir immer 
noch richtige Lösungen, die wir mangels Angabe, 
keinem Spieler zuordnen können. Die Angabe Eurer 
E-Mail bei einer Einsendung in der Redaktion ist eine 
Sicherheitseinstellung des Forums und dient uns nicht 
zur Nicknamenfindung der Spieler. Diese „anonymen“ 
Lösungen können somit nicht an der Auslosung des 
Gewinners teilnehmen.

(Tony Montana 1602)
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Rätselauflösungen der vorigen Ausgabe

Die gesuchte Person des Rätsels in Ausgabe 56 war der „Erzverräter“ Benedict Arnold. Der Gewinner ist: 
MIKE-XXV aus Welt 10. Herzlichen Glückwunsch!

Da es diesmal keine „Hat nur 5 Minuten gedauert“-Kommentare zum Rätsel gab und insgesamt auch nur drei der 
sieben Einsendungen richtig waren, möchten wir hier ausnahmsweise die gegebenen Hinweise entschlüsseln.

- Trotz meines vielversprechenden Vornamens kann man mein Leben, alles in allem, nicht unbedingt als gesegnet 
bezeichnen. Benedict = „Der Gesegnete“ (vom lateinischen benedicere = segnen)
- Ich war ein Zeitgenosse von Natty Bumppo. Wer „Der letzte Mohikaner“ und damit die Figur Natty Bumppoo 
kennt, weiß, dass die Geschichte in der 2. Hälfte des 18. Jahrhunderts angesiedelt ist.
- Ich diente - für meine Zeit nicht ganz ungewöhnlich - in den Armeen mehrerer Staaten. Hinweis auf ein „relativ 
lockeres“ Verständnis von Loyalität und Treue.
- Ich siegte in verschiedenen Schlachten. Hinweis auf militärische Erfolge und - in Kombination mit dem Natty 
Bumppo-Hinweis - auch auf den Amerikanischen Unabhängigkeitskrieg.
- Mehrere Denkmäler zu meinen Ehren verzeichnen zwar meine Taten, nicht jedoch meinen Namen. Hinweis 
auf ein angespanntes Verhältnis der Nachwelt zum Gesuchten.
- Ich ging wie Ephialtes in die Geschichte ein. Wer schon einmal den Film „300“ sah oder im Geschichtsuntericht 
von den 300 Spartanern bei den Thermopylen gehört hat, der weiß, dass Ephialtes in der griechischen Geschichte 
zum Sinnbild des „Erzverräters“ geworden ist - und genau diese Rolle kommt unserem Gesuchten Benedict 
Arnold in der amerikanischen Geschichte bis heute zu. Diese Abscheu geht so weit, dass bis zum heutigen Tag 
der Vorname Benedict in den USA extrem selten vergeben wird.

(Tony Montana 1602)

Bilderrätsel

Personenrätsel

Gewinner des Bilderrätsels der letzten Ausgabe: Atoemchen von Welt 1. Herzlichen Glückwunsch!
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Rätselauflösungen - Videorätsel
Ist das überhaupt noch dasselbe Spiel?!

Ja, diese Frage kann man sich wirklich stellen, wenn man das Spiel The West aus dem Jahre 2008 mit dem 
Stand von 2013 vergleicht. SammyK aus Arizona hat sich im Rahmen unseres Videorätsels als einziger die 
Mühe gemacht, die vielen, vielen Veränderungen mal aufzulisten. All jene, die recht schnell auf die Entwickler 
schimpfen, wenn es mal etwas Neues im Spiel gibt, können sich hier Sammys Liste der Veränderungen 
anschauen und sich dann mal bewusst machen, womit die ganz alten The West-Hasen in der „Steinzeit“ des 
Spiels auskommen mussten. Wenn man berücksichtigt, dass selbst diese umfangreiche Liste immer noch nicht 
alle Veränderungen enthält, dann hätten eigentlich all jene Accounts, die bereits 2008 bestanden, je fünf Punkte 
auf Ausdauer und Zähigkeit fürs „Durchhalten trotz widriger Umstände“ verdient! ;-)

Und hier nun die Veränderungen:

•	 komplett überarbeitete Grafikoberfläche (Neugestaltung aller Fenster)
•	 Arbeiten sind jetzt gruppiert
•	 Lebenspunkte und Erholung werden jetzt als Zahlenwerte angezeigt
•	 Erfahrungsleiste ist jetzt am unteren Bildschirmrand
•	 es gibt jetzt neue, selbstzusammenstellbare Charakterbilder
•	 es gibt jetzt einen Chat
•	 beim „Postkutsche bewachen“ bekommt man jetzt Patronen
•	 die Arbeitsschleife wird nicht mehr im Arbeitsfenster angezeigt, sondern unten rechts
•	 man kann nicht mehr nur 2 Arbeiten in der Schleife einstellen (ohne Premium)
•	 man kann Arbeiten jetzt auch durchs Level freischalten (nicht nur durch genug AP)
•	 Lohn und Erfahrung werden im Arbeitsfenster nicht mehr als %-Werte angegeben, sondern Zahlen
•	 es gibt jetzt die Möglichkeiten „alle Fenster schließen“ und „Fenster neu laden“ (nicht bei jedem Fenster)
•	 es gibt nicht mehr die Fertigkeit „vom Pferd schießen“ stattdessen „Reflex“
•	 es gibt jetzt Forts und FK-Waffen (im Video kein Slot für FK-Waffen)
•	 es gibt jetzt Hosen und Gürtel
•	 im Rucksack gibt‘s jetzt Filter für die verschiedenen Slots (Bekleidung, Schuhe, usw.)
•	 im Rucksack gibt‘s jetzt eine Suchfunktion
•	 im Rucksack werden gleiche Items gestapelt
•	 „Flasche“ als Duellwaffe heißt jetzt „zerbrochene Weinflasche“
•	 es gibt in der Stadt jetzt einen Markt, einen Sheriff und ein Lichspielhaus
•	 es gibt jetzt Charakterklassen
•	 es gibt jetzt Handwerk (Crafting)
•	 das Stadtforum ist nicht mehr über die Stadthalle zu erreichen, sondern direkt aus der Stadtübersicht
•	 man kann inzwischen auch Stadthalle und Kirche ausbauen
•	 man muss inzwischen anwesend sein, um bei den Händlern in der Stadt einzukaufen
•	 es gibt inzwischen Bonds und den Bond-Shop
•	 im Saloon gibt es jetzt tägliche Quests
•	 es gibt jetzt tägliche Aufgaben
•	 es gibt jetzt eine Weltkarte
•	 es gibt jetzt Erfolge
•	 es gibt jetzt eine Freundesliste
•	 es gibt jetzt Duellstufen
•	 es gibt jetzt Profiltext
•	 es gibt jetzt Stadtprofile
•	 es gibt jetzt Titel
•	 es gibt jetzt einen fahrenden Händler
•	 es gibt jetzt einen Ausrüstungsmanager
•	 die eigene Position ist jetzt mit einer Figur markiert und nicht mehr mit einem gelben Punkt
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Rätselauflösungen - Videorätsel Fortsetzung

•	 Inventar und Rucksack sind jetzt 2 getrennte Fenster
•	 es gibt jetzt Unterscheidung zwischen Schlag und Schusswaffen (als er im Inventar auf die Flasche 

zeigt, steht da nur Duellwaffe & bei der Beschreibung der Fertigkeiten nennt er für Duelle nur Schießen, 
Ausweichen und Zielen, aber nicht Schlagkraft)

•	 die Kategorie „Reittier“ heißt jetzt nur noch „Tier“
•	 im Rucksack sind die Items jetzt über mehrere Seiten verteilt, anstatt mit einem Scrollbalken
•	 in der Stadtübersicht gibt es jetzt die Möglichkeit auf die Stadt zu zentrieren
•	 es gibt jetzt höhere Ränge in der Stadt (Stadtrat, Stadtgründer)
•	 die Überschrift des Questgebers „Barkeeper“ ist inzwischen „Barkeeper Henry Walker“
•	 es gibt jetzt einen Questtracker
•	 im Video öffnet sich jede Quest eines Questgebers direkt in dem Fenster (inzwischen öffnet sich für die 

Quest ein neues Fenster)
•	 Questbuch ist nicht mehr über den Saloon erreichbar
•	 abgeschlossene Quests werden nicht mehr bei den Questgebern sondern nur noch im Questbuch angezeigt
•	 Geschwindigkeit deines Charakters wird inzwischen auch in mph angegeben
•	 Charakter und Fertigkeiten sind jetzt in 2 getrennten Fenstern
•	 Spitzhacken-System der Arbeiten ist neu
•	 man kann jetzt mehrere Arbeiten mit einem Klick einstellen
•	 man kann die Arbeiten jetzt starten ohne das Arbeitsfenster zu öffnen
•	 Motivation hat jetzt nur in 25%-Schritten Einfluss
•	 bei Postkutsche bewachen wurde 2x „vom Pferd schießen“ durch 1x Reparieren und 1x Schießen ersetzt
•	 der Kleidungsrechner im Arbeitsfenster ist neu
•	 die Karte ist jetzt in Vollbild
•	 die Pfeile am Rand (um über die Karte zu bewegen) sind weg
•	 der Logout-Button ist in die Optionen gerutscht
•	 Nuggets sind jetzt direkt in der Spieloberfläche sichtbar
•	 Telegramme/Berichte sind jetzt über denselben Button zu erreichen
•	 bei Neuigkeiten haben die entsprechenden Buttons blau geblickt
•	 zur besseren Übersichtlichkeit gibt es jetzt einen Punkt zwischen 100er und 1000er Stelle der Geldbeträge
•	 die verbleibende Arbeitszeit wird jetzt nicht mehr oben links im Interface angezeigt

Falls ihr noch weitere Veränderungen findet, schreibt sie uns gerne an die bekannten Kontaktadressen. 

(Tony Montana 1602)
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The West Times

The West Times erscheint monatlich, jeweils zum 1. eines Monats.
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Spielerkollektiv von The West

TWTimes ist eine unabhängige Spielerzeitung, die von den Redakteuren ausschließlich in deren Freizeit ge-
staltet wird. Es steht niemandem außerhalb der Redaktion zu, Forderungen bezüglich Inhalt, Stil und Arbeits-
weise der TWTimes zu stellen.

Für den Inhalt von Leserzuschriften zeichnen die Redakteure nicht verantwortlich. Siehe dazu Impressum auf 
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http://www.twtimes.de/

Partner
Wusel TheWestTool	 http://tw.wusel.info/

Bildmaterial 		  Mit freundlicher Genehmigung der InnoGames GmbH.

Redaktionsschluss ist jeweils am 21. des Monats. Alle nach diesem Termin eingehenden Beiträge von Spie-
lern können erst in der nächstfolgenden Ausgabe berücksichtigt werden.
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